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Die Drandenburger 


bei Dionvpille-Mars-la-CTour 
5 den 16. Auguſt 1870. 
2 Als Bazaine, deſſen sogenannte „Rhein⸗ 
Armee in der Stärke von 170 000 Mann nach 
17 Schlacht von Spichern bei Metz verſammelt 
ar, Miene machte, die mißliche Stellung aufs 
| und gen Weſten abzumarſchiren, griff 
und zwang ihn, Front zu machen und Stand zu 
alten. Um dieſen Erfolg auszunutzen, erhielt 
ie 2. Armee den Befehl, nach Ueberſchreitung 
der Moſel ſich gegen die franzöſiſche Rückzug⸗ 
ſtraße Metz⸗Verdun zu wenden, während die 
1. Armee öſtlich von Metz ſtehen blieb. Das 3. 
Armeekorps, General Konſtantin von Alvens⸗ 
leben, überſchritt in der Nacht vom 15. zum 16. 
Auguſt die Moſel und entwickelte ſich 
um Angriff gegen die franzöſiſchen, bei 
ionville gemeldeten Heeresmaſſen. Im Laufe 
des immer heftiger entbrennenden Kampfes wurde 
die feindliche Uebermacht immer fühlbarer; die 
tapfern Brandenburger drohten ſich zu verbluten. 
Als die Franzoſen den preußiſchen linken Flügel 
umfaßten, ſtürzte ſich, um der dort fechtenden 
6. Diviſion zu helfen, die Kavalleriebrigade 
Bredow, Küraſſiere 7 und Ulanen 16, in den 
eind und brachte den franzöſiſchen Angriff zum 
tehen. Das Regiment 16, nach einem Marſch 
von 5 Meilen eben auf dem Schlachtfelde ein⸗ 
getroffen, ging ſofort zum Angriff vor. Als die 
16er den tiefen Grund durchſchritten, der ſie vom 
einde treunte, wurden fie von vernichtendem 
euer überſchüttet, ſo daß es nur wenigen gelang, 
jenſeitigen Hang zu erklimmen. Sie mußten 
zurück, und ihren Kameraden vom Regiment er⸗ 
ging es nicht beſſer. Wieder ging die Kavallerie 
todesmuthig zur Attacke vor, um die ſchwer ge⸗ 
fährdete Schweſterwaffe zu retten. Diesmal 
waren es die Garde-Dragoner, die ſich den Vers 
folgern entgegenwarfen und unter furchtbaren 
Verluſten Luft ſchafften. Als dann franzöſiſche 
Reitermaſſen nördlich von Mars⸗la⸗Tour auf⸗ 
traten, eilte die Kavallerie-Brigade v. Barby 
herbei, Küraſſiere 4, Dragoner 19, Ulanen 13, 
und erfocht, unterſtützt von den Dragonern 13 
und 16, ſowie von den Huſaren 10, einen voll⸗ 
ſtändigen Sieg über die feindliche Kavallerie. 
Das brandenburgiſche Korps hatte, wirkſam unter⸗ 
ſtützt vom 10. Korps, in zwölfſtündigem Kampfe 
das Schlachtfeld behauptet. Gegen 63000 Preußen 
hatten 113000 Mann im Gefecht geſtanden. 
Der preußiſche Verluſt betrug 15 000, der fran⸗ 
zöſiſche 16000 Mann. Die brandenburgiſchen 
Jnfanterie⸗Regimenter wetteiferten in Tapferkeit 
und Todesverachtung. Als beim Regiment 52 
ſämtliche Offiziere des Kompagnie des Haupt⸗ 
mann Tapper todt oder verwundet waren, rief 
der ebenfalls verwundete Hauptmann > feinen 
Leuten zu: „Kinder, folgt jetzt eurem braven 
Feldwebel, der wird euch führen!“ Und der 
bewährte ſich als Heldenvater der Kompagnie; 
mit dem Rufe: „Siegen oder Sterben!“ übernahm 
der wackere Feldwebel Enge das Kommando, und 
vorwärts ging's bis zum Siegel Als um Mit⸗ 
tag nach hartnäckigem Waldgefecht die Franzoſen 
zu weichen begannen, erhielt Feldwebel Reſe vom 
3. Jäger⸗Bataillon den Auftrag, mit den gerade 
verfügbaren Mannſchaften von der 1. und 
2, Kompagnie, 3 Oberjägern und 16 Jägern, zur 
Erkundigung rechts in das Innere des Gehölzes 
vorzudringen. Alsbald ſtieß man auf eine ſtarke, 
aber ungeordnete feindliche Abtheilung, die noch 
ca. 200 Schritt entfernt war. Reſe ſchickte einige 
Leute rechts und links in die Flanken des Fein⸗ 
des und ſtürzte ſich mit dem Reſt ſeiner Braven 
geradewegs auf den dickſten Haufen los, mit 
Hurrah und dem Rufe à bas les armes! (die 
Waffen nieder!) Beſtürzt leiſteten die Franzoſen 
dem Befehl Folge, nur drei Offiziere zögerten 


— 
Veranthvorti. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Privatwohlthätigkeit die Sache nicht abgethan 
iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Es kann jetzt ſchon 
als ſicher bezeichnet werden, daß ſeitens der 
Staatsregierung alle möglichen Vorkehrungen 
werden getroffen werden, um die ſchon ſeit langer 
Zeit angeſtrebte ſyſtematiſche Löſuug der Frage 
der Verhütung drr Hochwaſſerſchäden in Schleſien 
endlich herbeizuführen. Dem Landtage wird bei 
ſeinem nächſten Zuſammentritt eine diesbezügliche 
Vorlage zugehen. Was ſchließlich die durch die 
Kataſtrophe beſchädigten Eiſeubahnſtrecken be⸗ 
trifft, ſo ſind ſie größtentheils ſchon wieder in 
Ordnung, bei einer Strecke iſt es allerdings jetzt 
ſchon zweifellos, daß ſie wird verlegt werden 
miſſen. 

** Der Veredelungsverkehr ſpielt im in⸗ 
duſtriellen Leben eine große Rolle. Falls von 
der Regierung geſtattet wird, daß ein Halb⸗ 
fabrikat aus dem Auslande unverzollt dann ein⸗ 
geführt werden darf, wenn es im Inlande weiter 
bearbeitet, „veredelt“ und wieder ausgeführt 
wird, ſo hat eine ſolche Erlaubniß großen Werth 
für die ſtets zu befördernde Ausdehnung der 
Arbeitsgelegenheit, fie giebt einer Menge von Leuten 
Beſchäftigung und Verdienſt. Aber es wird mit der 


Geſtattung des Veredelungsverkehrs nicht ſche⸗ 
matiſch vorgegaugen werden können, jeder F U 
wird individuell 0 werden müſſen. Ueberall lange dieſe Beſtimmung nicht aufgehoben wird, 

ntereffen der heimiſchen In⸗ kaun die Welt auf telegraphiſchem Wege nicht 


all 


da, wo größere j 
duſtrie durch einen ſolchen Verkehr geſchädigt 
werden würden, wird der Verkehr natürlich ab⸗ 
zulehnen ſein. Der größte Theil unſerer Zölle 
iſt ja zum Schutze der nationalen Arbeit ein⸗ 
geführt, und man würde dieſen Schutz illuſoriſch, 
machen, wollte man wahllos die einzelnen Zoll⸗ 
chranken beſeitigen. Vor allen Dingen wird 
man aber außerdem darauf achten müſſen, daß 
bei dem Veredelungsverkehr die Identität der 
betreffenden Waaren feſtgeſtellt werden kann. Iſt 
die Möglichkeit vorhanden, daß der Veredelungs⸗ 


— 


verkehr ſich in irgend einer Weiſe einer genauen 
Kontrolle entziehen kann, daß auch andere als 


die eingeführten Waaren bei der Ausfuhr eine 


Rolle ſpielen können, ſo wird er nicht zu be⸗ 
Wie wir hören, haben ſich die 


willigen ſein. 
zuſtändigen Zentralbehörden in letzter Zeit mehr⸗ 


fach mit Anträgen auf Zulaſſung des Bere lepa, ſämtliche Offiziere ſind vom Oberkommando 


edelungsverkehrs zu beſchäftigen gehabt und 
haben ſie, weil entweder größere deutſche Inter⸗ 
eſſen geſchädigt worden wären oder weil die er⸗ 
wähnte Befürchtung vorlag, abgelehnt. 

— Botſchafter v. Bülow begiebt ſich morgen 
Abend zum Immediatvortrage beim Kaiſer nach 
Wilhelmshöhe. 

— Zur Unterſuchung des bei Celle vor⸗ 
gekommenen ſchweren eee hat ſich 
der vortragende Rath im Reichseiſenbahnamt, 
Geh. Regierungsrath v. Mifant, 
Stelle begeben. 

Der Geburtstag des Kaiſers Franz 
Joſef wird am hieſigen Hofe in Wilhelmshöhe 
durch eine Galatafel gefeiert werden, zu der der 
öſterreichiſche Botſchafter mit ſeinen Herren ge⸗ 
laden iſt. 

e Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird dem 
Vernehmen nach erſt im nächſten Monat wieder 
in Berlin eintreffen. 

— Das italieniſche Königspaar trifft in den 
ſpäteren Nachmittagsſtunden des 3. September 
in Homburg ein. Ob der Miniſter des Aeußern 
den König begleitet, iſt noch unentſchieden. 

L— Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amts, Kontreadmiral Tirpitz, wird am 1. Sep⸗ 
tember die Geſchäfte ſeines Amts übernehmen. 

— Die „Neue Berl. Korr.“ verſichert aufs 
beſtimmteſte, der neuliche Marineſeptennatartikel 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtehe außer jedem Zu⸗ 
ſammenhang mit marineamtlichen Kreiſen. Irgend 
eine Vereinbarung oder auch nur Vorbeſprechung 
über den Umfang der nächſtjährigen Marine⸗ 
forderungen und über die Form, in der ſie vor 
den Reichstag gebracht werden ſollen, hat zur 


an Ort und 


noch. Ein großer, ſtattlicher Hauptmann, auf Zeit noch nicht ſtattgefunden. 


der Bruſt das Kreuz der Ehrenlegion, entrüſtet 
ob der Verwegenheit der kleinen Preußenſchaar, 
ergreift ein Gewehr und legt auf Reſe an. Aber 
ſchnell wie der Blitz iſt der Jäger Scheffler zur 
Hand und ſtößt dem Allzukühnen den Hirſchfänger 
in die Bruſt. Reſe bringt mit ſeinen 19 Tapfern 
3 Offiziere und 283 Mann als Gefangene ein. 
Auch die ſchneidigen brandenburgiſchen Füſiliere 
vom Regiment 35 können was erzählen. Füſilier 
Stropp war bei ſeiner Unerſchrockenheit von einer 
Ruhe und Gemüthlichkeit, die den Kameraden oft 
Spaß machte. Als ſein Zug bei einer Waſſer⸗ 
mühle auf Feldwache lag, nahm der Feind die 
Mühle unter ſtarkes Gewehrfeuer. Alles klagte 


— Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall hat 
ſich vorgeſtern von Freiburg nach dem Rigi 
begeben; in ſeiner Begleitung befand ſich Prinz 
v. Arenberg. 

— Wie der „Köln. Ztg.“ aus Kapſtadt 7. 
Auguſt, gemeldet wird, kehrt Dr. Koch nach Süd⸗ 
afrika zurück und iſt jetzt von Indien dorthin 
unterwegs. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag findet, 


wie bereits gemeldet, am 3. Oktober in Hamburg 


ſtatt. U. a. wird Bebel über die Betheiligung 
an den preußiſchen Landtagswahlen ſprechen. 
Bebel hat ſich kürzlich eutſchieden im Sinne 
der Betheiligung an den Wahlen ausgeſprochen. 


über a Durſt; aber niemand wollte ſich Ueber die Art der Betheiligung ſagt Bebel Fol 


in die Mühle wagen. 


Stropp vier Kochgeſchirre und ſchlenderte, wie im 


Stillſchweigend nahm gendes: 


„Dort, wo die Partei ſich ſtark genug fühlt, 


Friedensbiwak, zur Mühle, üllte die Kochgeſchirre ſozialdemokratiſche Wahlmänner aufzuſtellen, muß 


und kehrte in demſelben Temp, 


o, umſauſt von ſie dieſes unter allen Umſtänden thun. Wir kön⸗ 


den feindlichen Geſchoſſen, mit feinen Kochgeſchirren nen uls am beſten auf uns ſelbſt verlaſſen, und 


zurück. 
wei Kochgeſchirre und ſeine Bekleidung Kugel⸗ 
en zeigten. Da denken wir unwillkürlich des 
alten Liedes, das die brandenburgiſche Tapferkeit 


Es war ihm nichts Sade obſchon über je mehr eigene Wahlmänner wir verfügen, 


um ſo wirkungsvoller iſt unſere Stellung im 
Kompromiß mit unſeren Gegnern.. Daß 
wir nicht ſo ſtark ſind, um aus eigener Kraft 


im Türkenkriege beſingt und mit den Worten auch zur einem Kandidaten unſerer Partei 


ſchließt: 
„Und nun lebt's in Volkes Munde, 
Sagt es fernen Zeiten an, 
Daß am feſteſten von allen 
Steht der brandenburgſche Mann! 


Deutſchland. 


En das fla 16. Auguſt. Die Miniſter, welche 


dete ai find 
ekehrt. Sie haben i 
n überzeugt, daß di Sad 1 4 Eein 
heit, welches das Hochwaſfer anahrichtet na 
eils, 6 aſſer angerichtet hat 
nicht übertrieben geweſen find, Anſere Auf 
faſſung, daß ein allgemeiner Nothſtand nicht vor⸗ 
liege, hat ſich allerdings vollauf bestätigt. Gin: 


bereits 
in der Lage, an Ort und Stelle einigen Ser 


find ſchwer betroffen | 


FAN | mit der X „ x 
wärtigen Moihftandes durch den Staat und dle! en Jahn e 


zum Siege 


u verhelfen, darüber ſind wir 
Alle einig. Ösne die Hülfe eines Theiles 
unſerer Gegner iſt an einen Sieg nicht zu 


denken. Mit anderen Worten: um hier oder da 
zu ſiegen, iſt ein Kompromiß mit gegneriſchen 
Parteien nothwendig. 
Alsdann widerlegt er den Vorwurf, daß 
dies Verhalten prinzipienwidrig ſei: 
„Prinzipienwidrig müßte unſer Verfahren 


erſchwemmungsgebiet nach Schleſien genannt werden, gäben wir dabei Grundſätze 
wieder nach Berlin zurück⸗ preis, und irreführend und demoraliſirend würde 
es ſein, wenn wir unſere Genoſſen oder unſere 


Anhänger durch faule Gründe und lügneriſche 
Beweiſe zu täuſchen ſuchten. Davon kann in alle 
Wege keine Rede fein. ... Diejenigen, die ein 
ſolches Kompromiß als unter allen Umſtänden 
berwerflich angreifen, überſehen, daß unſere ganze 
politiſche Thätigkeit im Reichstag, in den Land⸗ 
tagen, in den ee u. ſ. w. uns 
fortgeſetzt zu Kompromiſſen zwingt. . . Wir 
12 ſo und ſo oft erlebt, daß dort, wo die 
ührerſchaft in einem Wahlkampf durch die Art 
und Weile des gegnerſſchen Kampfes berärgert, 
elbe e aue le 1, 3, 
ei der enger ie Maſſen fie 

im Stiche ließen a x f 


t it 13 f a ; Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten | 
E mer el 22 855 N 6 + Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. F. Daube, 


Morgen⸗Ausgabe. 


warnen, und alles räumt, zieht und flieht wieder. am 29. Mai 1897 abgeſandt, lautet folgender⸗ 


Blaujacken die Büchſe ſpannen kann, öffnet Nie⸗ auf einen Elfenbeinhändler einen Raubmord⸗ 
mand den Riegel, und wenn alles Tod und Ver⸗ perſuch gemacht und 2 — mehr. ch 23 — 


VDienſtag, 17. Anguſt 189¼. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Die große Mehrzahl der Arsjmeinen letzten Gruß und den Ausdruck meiner Sonderzugs die Abfahrt nach Stettin und trifft 4 3 
Ergebenheit, die nur mit meinem Leben erliſcht.“] der Prinz Nachmittags 4 Uhr auf dem biefigen 


England. 


London, 16. Auguſt. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Johannesburg hat der 
Volksraad am 10. d. die Vorſchläge des Präſi⸗ 
den Linksliberalen oder Zentrumsanhängern und denten angenommen, eine Kommiſſion zur Unter⸗ 
damit zu den vaterlandsloſen Geſellen und Uns |ftüßung des Ausführenden Rathes bei der Be⸗ 
zufriedenen, und dieſer wird gegen eine Be⸗Trathung des Berichts der Kommiſſion zur Prü⸗ k 
theiligung ſeiner Arbeiter an der Landtagswahl fung der Lage der Induſtrie zu ernennen. Im 
nicht nur nichts haben, er wird fie vielfach Laufe der Debatte erklärte der Präſident, der 
wünſchen und unterſtützen. Dort aber, wo die Vorſchlag, das Dynamit⸗Monopol abzuſchaffen, 
Verhältniſſe To liegen, daß eine Wahlbetheiligung bedrohe die Unabhängigkeit der Republik. — Wie 
mit großer Gefahr für Maßregelung verknüpft daſſelbe Blatt aus Simla meldet, übermittelte 
iſt, und dazu dürften vielfach die kleineren die indische Regierung dem Emir ernſte Vorſtel⸗ 
Städte und das platte Land gehören, dort wird lungen hinſichtlich der Theilnahme afghaniſcher 
man den Umſtänden ſich fügen und die Be⸗Stammesleute an dem Angriff auf Shabkadr. 
theiligung unterlaſſen.“ London, 16. Auguſt. Wie die „Times“ 

— Ueber die gegenwärtige Lage auf Kreta aus Konſtantinopel melden, beſtand die Haupt⸗ 
erhält die „Köln. Ztg.“ von ihrem dortigen maſſe derjenigen Leute, welche Einfälle an der 
Korreſpondenten folgendes recht anmuthige Bild: perſiſchen Grenze gemacht hatten, aus perſiſchen 

Die Berichterſtatter hier haben gegenwärtig Nomaden; nur wenige Armenier hätten ſich daran 
einen ſchwierigen Stand, alle politiſchen Depeſchen betheiligt. 
müſſen nicht nur vom ſtellvertretenden General London, 16. Auguſt. Die „Times“ melden { 
gonverneur Ismael Bey, ſondern auch vom Platz aus Kanca : Der öſterreichiſch⸗ungariſche Admiral Generäle, Regiments⸗Kommandeure und etate 
kommandanten Amoretti gezeichnet ſein, und ſo rich tete namens der Admirale der Mächte eine mäßigen Stabsoffiziere der Garniſon, ſowie die 

dringende Aufforderung an die Aufſtändiſchen, Herren Oberpräſident v. Puttkamer, Regierungs- 
angeſichts der Leiden der eingeſchloſſenen Mo⸗ Präſident v. Sommerfeld, Oberbürgermeiſter 
mehr die Wahrheit erfahren. Die gegenwärtige hamedaner in eine Erweiterung der internatio⸗ Haken und Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz Einladungen 
Stimmung in Kanea läßt wieder viel zu wün⸗ nalen Zone um Kandia herum zu willigen. erhalten haben. Am 21. Auguſt begiebt id 
ſchen übrig, man glaubt auf einem Pulverfaſſe Eine internationale Kommiſſion iſt als Gerichts⸗ Prinz Albrecht Morgens 7 Uhr mittelſt Dampfer 
zu ſitzen, das jeden Augenblick in die Luft gehen hof für ſummariſche Rechtſprechung für die Inſel nach Swinemünde, woſelbſt 10,30 Uhr die Ans 
kann. Die Nachricht, daß die türkiſche Flotte eingeſetzt worden. kunft erfolgt und eine Seeſchießübung der 1. 
nach Kreta ausgelaufen ſei und türkiſche Truppen Batterie des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 ſtatt- 
demnächſt hier landen würden, hat eine große f Aſien. findet, nach derſelben nimmt Se. königl. Hoheit 
Aufregung hervorgerufen. Die europäiſchen Bombay, 15. Auguſt. (Meldung des das Frühſtück mit den Offizieren dieſer Batterie 
Kriegsschiffe laſſen durch ihre Torpedoboote die „Reuter'ſchen Bureaus“.) Ein Telegramm von ein. Am Nachmittag erfolgt die Rückfahrt nach 
Küften der Inſel ſtark bewachen und die fremden der Militär-Station Cherat beſagt, daß am Sonn⸗ Stettin. Am 22. Au 3 t, Morgens 9,22 Uhr, 
Truppeu halten ſich ſtets allarmbereit, nicht etwa abend Abend in Peshawar heftiges Gewehrfeuer tet 
um gegen die Türken zu fechten, ſondern um ſich in der Richtung von Shabkadr gehört wurde. In 
Peshawar herrſche große Erregung. Von Cherat 


verläßt Prinz Albrecht tin und begiebt ſich 
mittelſt Sonderzuges nach Schneidemühl, in deſſen 
im gegebenen Moment aus der Stadt durch Ha⸗ 
lepa nach Akrotiri zurückzuziehen, damit die Stadt Icio Frauen und Kinder nach Murree gebracht 
worden. 


Nähe er auf Schloß Ober⸗Lesnitz beim Grafen 
Königsmarck Ouartier nimmt, und im Laufe des 
bombardirt werden kann. Die Italiener ſchafften 
in den vergangenen Nächten ihre Munition und 


Nachmittags dem in Kolmar neu erbauten Jo 
Mundvorräthe nach der äußerſten Spitze von Ha⸗ 


tung gleich Null. i 
beitgeber weiß heute ſchon, wer von ihren Arbei⸗ 
tern Sozialdemokrat iſt, wer nicht, und ein großer 
Theil der Arbeitgeber hat ſich allmälig daran ge⸗ 
wöhnt, ſich mit ſeinen ſozialdemokratiſchen Arbeitern 
als einem nothwendigen Uebel abzufinden. Ferner 
zählt ein erhebliches Theil der Arbeitgeber zu 


im Hotel du Pruſſe ein Diner, zu welchem die 


hanniter⸗Krankenhauſe einen Beſuch abſtattet. 
Am 23. Auguſt findet auf dem Schneide⸗ 
mühler Exerzierplatz die Beſichtigung der Infan⸗ 
terie⸗Regimenter Nr. 149 und Nr. 148 ſtatt, 
daran ſchließt ſich ein Diner mit den Offizieren 
im Kaſino des 149. Regiments. Um 4 Uhr 
Nachmittags erfolgt die Weiterfahrt nach Brom⸗ 
berg, wo um 7 Ühr ein Diner mit den Spitzen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden ſtattfindet. A m 
24. Auguſt begiebt ſich Se. königl. Hoheit 
nach Inowrazlaw, wo die Beſichtigung der 7. 
Infanterie⸗Brigade und des 1. Grenadier⸗Regts. 


Afrika. 
e Von dem Hauptmann und Kompagnieführer 
aufgefordert worden, ihre Habſeligkeiten gepackt der deutſchen Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika, 
zu halten, und von den Berſaglieri weiß man Herrn Fr. Wilhelm Langheld in Tabora (Oſt⸗ 
zu erzählen, daß ſie das geladene Gewehr mit | afrika), liegt ein intereffanter Brief vor, den 
ins Bett nehmen, eine Vorſichtsmaßregel, die den die er aus dem Lager Bukuli, 180 Kilometer 
Mohamedanern ein mitleidiges Lächeln entlockte. weſtlich von der Station Tabora, an einen 
Einige Konſuln ließen ihre Unterthanen ernſtlich Chemnitzer Freund gerichtet hat. Der Brief, 


Unſern zehn Deutſchen iſt der Befehl zugegangen, maßen: 

das nächſt ihrer Kaſerne gelegene öſtliche Stadt⸗ „Am 13. Mai verließ ich Tabora, um hier 

thor zu bewachen, wir behalten alſo ruhiges „einiges zu regeln. Ein Sultan Karnuda hatte 
lut; denn ſo lange noch einer von unſeren einen anderen meuchlings ermorden laſſen, dann 


derben ſpeit, dann wird ſich wohl wieder ein deshalb mobil und zog mit einem Geſchit 
ſicheres Plätzchen unter der Rieſenkanone eines (4,7 em, Schnellfenergeſchth, 3 Eurit 1 
öſterreichiſchen Schiffes für die deutſche Kolonie Soldaten, 150 Irregulären (mit Vorderladern 
finden, nachdem uns die „Kaiſerin Auguſta“ ders bewaffneten Leuten befreundeter Sultane) am 
laſſen hat. In Kandia gehts wieder 3 her, 13. Mai los. Die Entfernung betrug ca. 180 
es iſt zu heftigen Streitigkeiten in der Stadt ge⸗ Kilometer, die der Elfenbeinhändler, ſchwer ver⸗ 
kommen, wobei einige Chriſten ihr Leben laſſen wundet, mit einem Schuß durch den Arm, in 
mußten. Die mohamedaniſchen Auswanderer die Bruſt und einem Speerſtich in den Rücken, 
werden alle Tage gefährlicher in den Städten, in ſechs Tagen zurückgelegt hatte, — und ich 
und der fremden Beſatzung wird es nicht mög⸗ kam am 19. Mai bei dem uns befreundeten 
lich ſein, den wachſenden Leidenſchaften Einhalt Sultan Kakologo an, ungefähr zehn Wegſtunden 
zu thun. Entweder die Mächte ſchicken minde⸗ von Karnudas Reſidenz. Eine Nachbarſultanin 
ſtens 50 000 Soldaten, oder man muß wieder von ihm, Kalima, hatte an uns die Nachricht 
türkiſche Truppen kommen laſſen, ſouſt kriegen geſandt, daß Karnuda ſeine Befeſtigungen ver⸗ 
wir keine Ruhe auf Kreta. s ſtärke und ſich zum Widerſtande bereit mache. 
— Bei den Verhandlungen des preußiſchen Da die Entfernung zu groß war, um in einem 
Abgeordnetenhauſes über den Etat der Eiſenbahn⸗ Marſche zurückgelegt zu werden, ging ich 
verwaltung, ſpeziell über die Einrchtungen des am 20. ſieben Stunden weit und lagerte im 
Perſonenverkehrs waren in dieſem Jahre namente afrikaniſchen Buſche ohne Waſſer. In der Nacht 
lich ‚ne Wünſche hervorgetreten: zu allermeiſt um 3 Uhr brach ich auf und griff bei Tages⸗ 
der Wunſch nach beſſerer Beleuchtung der Wagen anbruch das erſte Dorf Karnudas an. Sie 
im Innern, ſo daß man ohne Gefahr für die ſchoſſen etwas aus demſelben, doch wurde es im 
Augen auch leſen könne; ſodann betreffs der ſog. erſten Anlauf genommen, wobei der Gegner drei 
D-Züge der Wunſch nach beſonderen Speiſe⸗ Todte verlor. Jetzt ging es raſch zum Hanpt⸗ 
wagen, damit die Beläſtigung durch den Speifes dorfe Karnudas, das ca. ½ Stunde entfernt 
geruch im ganzen Zuge und durch das Serviren lag. Auch hier ſank den Gegnern der Muth, ſo 
von Speiſen in den einzelnen Abtheilen beſeitigt daß wir nach kurzem Widerſtand in das Borf 
werde. Die Eiſenbahnverwaltung hatte ſich das | eindrangen und den Gegner über daſſelbe hinaus 
mals beiden Wünſchen gegenüber ablehnend ver⸗ verfolgten. Hierbei ſetzte er ſich noch ein⸗ 
halten. Das Licht ſei ja beſſer als ſelbſt in mal energiſcher zur Wehr, doch wurde 
England und die DeZüge ſeien ohnehin ſchwer auch dieſer Widerſtand bald gebrochen. 
genug, ſie könnten nicht noch einen Speiſewagen Er verlor gegen 20 Todte, wir hatten drei 
mitſchleppen. Dennoch hört die „Nat. Lib. Schwerverwundete. In den nächſten Tagen ließ 
Korr.“ jetzt, daß vom Herbſt ab in mehrere ich durch Patrouillen die Gegend abſuchen. Wir 
D-Züge Speiſewagen eingeſtellt werden ſollen, machten im Ganzen einige 60 Gefangene. Ich 
was jedenfalls von allen Reiſenden ſehr be⸗ erklärte den Sultan nun für abgeſetzt und ſetzte 
grüßt wird. Das Verlangen nach mehr Licht an feiner Stelle einen ſeiner Verwandten, 
im Abtheil wird allerdings dann, wenn man Namens Simalin, ſo daß jetzt auch dieſe Gegend 
längere Strecken ungeſtört bleibt, alſo Muße und beruhigt iſt. Zur Herſtellung der Ruhe bleibe 
Ruhe zum Leſen hat, erſt recht lebendig hervor⸗ ich noch einige Tage hier und werde morgen 
Hera en u ars: nicht 115 een e abrücken, von wo dieſer Brief 
ein, a di erlangen entſprochen mit der am 12. ab örder 
92 I Mn e 1. pe Ver⸗ wird.“ e e 
pachtung freier Wandflächen in den Perſonen⸗ Erfreulicherweiſe ſcheinen die Kämpfe in 
wagen zu Ankündigungszwecken fortgeführt und Deutſch⸗Oſtafrita — mehr die blutt W en 

verallgemeinert werden ſoll. Wenn ſich dies be⸗ zu fordern wie in Deutſch⸗Südweſtafrika. 
Pommern an der vom 24. September d. Js. in 


ſtätigt, läßt ſich vielleicht das fiskaliſche Intereſſe 
Amerika. i AN det 5 . a 1 
Hamburg ſtattfindenden internationalen Obſt⸗ 


5 5 10 den Din leer „ ee 

niſſe ſtellen. ir verfehlen nicht, den etwa zur Waſhington, 15. Auguſt. Ethan Hitchcock. a 

Pacht e e und jedem, der nach⸗ aus Miſſouri, ein bekannter Induſtrieller, ki in der ehe alter, 51 ene Waſeh 

her eine Ankündigungstafel anbringen laſſen war zum Geſandten der Vereinigten Staaten in beg beſten und feinſten Taſckobſtes, on 
Rußland ernannt worden. jedes Stück ſeinen beſonderen Werth hätte, und 


aufs angefegentlüäfte, nabegufegen, daß fie f 
i ebene Lei . 
e i 1 2. eine Kollektiv⸗Ausſtellung für die Provinz von 
wenigen guten Sorten marktgängigen Tafel⸗ 


leiſtung ſich ausbedingen: die Abtheile müſſen 
Von der Marine. und Wirthſchaftsobſtes zu arrangiren wäre und 


ganz gen Da BE die Ankündigungen 
eſerli 

fall ing Angehen he ict ea — Die 2. Torpedobootsflottille unter Kom⸗ ſollen in der letzteren Abtheilung nur ſolche 
wird die Eiſenbahnverwaltung höchſt wahrſchein⸗ mando des Korvetten⸗Kapitäns von Colomb ift in Sorten berückſichtigt werden, die ſich für unſere 
lich für beſſere Beleuchtung Sorge tragen. Neufahrwaſſer angekommen, um in den Verband Provinz als die anbauwürdigſten erwieſen 

Köln, 16. Auguſt. Die Köln. Ztg.“ mel der Uebungsflotte zu treten. Der Kreuzer „Irene“, haben. Die Kollektiv Ausſtellung fol aus 
. 81 ati 5 en n as Mer Kommandant Korbetten⸗Kapitän Dubois, ift am ſämtlichen für die zweite Abtheilung eingehenden 
a 25 onftan N 1 Friede geſtern: Eine neue 16. Auguſt von Hakodate nach Wladimirbay in Einſendungen durch neun Sachverſtändige der 

tr N 1. 1 and Min chen ANGE. das See gegangen. Der Kreuzer „Cormoran“, Kom⸗ zuſammengeſtellt werden, daß aus den ver⸗ 
f 1 en, weil Eng der B weigert, 195 de mandant Korvetten⸗Kapitän Bruſſatis, iſt am ſchiedenen Einſendungen die beſten Früchte ein 
ne Ra ud © elesung de Zahlung 114. Auguſt in Neuchwang eingetroffen, Das und derſelben Sorte zufammengelegt und fo zu 
5 5 Re ſſa er olo bis A Za 1 7 5 Kanonenboot „Hyäne“, Kommandant Kapitän⸗ einer Nummer vereinigt werden. In die Sach⸗ 
Bots. utſchädigung üher gehen. Der englische lieutenant Becker, iſt am 14. Auguſt in Sierra verſtändigen⸗Kommiſſion wurden berufen die 
Rensen; Jane 9285 I. Se 15 engliſche Leone angekommen und will am 17. August die Herren Albrecht ⸗ Höckendorf, Bong » Kolberg, 
ee ar zn Schwierigkeiten. deimreiſe fortſetzen. Menſing⸗Eldena, Vogel⸗Anklam, Schmalz, * 

Hamburg 16. Anguſt. Der auf feiner Welke und der Geſchäftsführer der 
8 rar 8. ONE: 1 50 CC 

nelldampfer „Auguſte oria“ iſt geſtern be ä x 
ſchönſtem Wetter in Digermulen eingetroffen. Stettiner Nachrichten. 
An Bord alles wohl. ß 


Italien. 


Präſid X 
erfolgt mittelſt eg die Rückfahrt, m 
Kreuz wird das Frühſtück eingenommen und in 
Poſen dem dortigen Oberpräſidenten ein Beſuch 
abgeſtattet. 3 

— Die Zentralſtelle für Obſt⸗ 
verwerthung hielt am Freitag Abend im 
Bruckner'ſchen Lokale unter dem Vorfig des 
Herrn Woſſidlo eine Sitzung ihrer Mitglieder 
ab, in welcher die vom Landwirthſchaftsminiſter 
angeregte a em der Provinz Pommern 
an der internationalen Obſt⸗Ausſtellung in 
Hamburg berathen wurde. Der bedeutende 
Umfang, den die Einfuhr amerikaniſcher Aepfel 
im vorigen Jahre angenommen hatte, ſowie der 
Umſtand, daß vom Auslande, ſo namentlich von 
Oeſterreich-Ungarn, Sameig, Süd⸗Auſtralien, 
Kaliſornien und anderen Unions⸗Staaten be⸗ 
deutende Anſtrengungen gemacht werden, auch 
dieſe Gelegenheit zur Eroberung des deutſchen 
Obſtmarktes zu benutzen, machen es allen 
Obſtbau⸗Intereſſenten zur Pflicht, Alles auf: 
zubieten, um dieſe Konkurrenz nach Möglichkeit 
abzuwehren. In der angeregten Debatte über 
dieſe Angelegenheit wurde namentlich betont, 
daß unſere Provinz bezüglich der Qualität des 
angebauten Obſtes im Stande ſei, mit jeder 
anderen Provinz, ſowie auch mit dem Ausland 
in Wettbewerb zu treten, nur was die Auswah 
der angebauten Sorten und die Am und 
Größe der Obſtpflanzungen betreffe, müſſe noh 
vieles in der Provinz gebeſſert werden. E88 
beſtand in der Verſammlung kein Zweifel 
darüber, daß ſich Pommern ſehr wohl an vw. 
Ausſtellung mit Ausſicht auf Erfolg betheiligen 
könne und daß es, wie aus den bereits zahlreich 
eingegangenen Zuſchriften erſichtlich war, nicht 
allzuſchwer halten würde, eine rege a IE 
aus den verſchiedenſten Theilen der Provinz 
herbeizuführen. Es wurde daher auch mit 
Einſtimmigkeit eine Betheiligung der Provinz 


+ A 


einzelnen Ausſteuer nicht genannt werden zonnen, 
ſo ſoll dieſen durch eine in der hieſigen Zentral⸗ 
ſtelle durch die Sachverſtändigen vorzunehmende 
eee der beſten Leiſtungen eine weitere 

utſchädigung gewährt werden; allen Ausſtellern 
aber will die Zentralſtelle möglichſt durch Ver⸗ 
zaufsgelegenheit behülflich ſein. Zur Beſtreitung 
der ſämtlichen Unkoſten wurden aus den der 
Zentralſtelle zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
1000 Mark widerſpruchslos bewilligt. Aufforde⸗ 
rungen zur Betheiligung ſollen ſofort an alle 
landwirthſchaftlichen und Gartenbau » Vereine, 


Trauwem) hierüber, geäußert hat: „Ich muß 
ſehr bitten.“ Hie n macht die Beſchwerde⸗ 
führerin geltend, daß ihr die Abſicht völlig fern 
gelegen habe, bei der re zu lächeln, 
daß ſie dabei vielmehr ihre gewöhnliche Miene 
gezeigt habe, und daß ihre Entgegnung auf die 
Vorhaltung des Vorſitzenden nur eine Folge des 
ihr zu Unrecht gemachten Vorwurfs geweſen ſei. 
Der über das angeblich ungebührliche Benehmen 
der Zeugin in das Protokoll aufgenommene Ver⸗ 
merk, aus welchem nach § 184 des Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetzes die Ungebühr erſichtlich fein fol, 


wie bisher direkt zur Kenntniß des kaufenden 


mann im Bellevue⸗Theater beginnt heute 


Gasparone“, Sonntag gelangt die Novität „Der 
2 an. S 
Titelrolle zur erſten Aufführung. 


Landräthe, Bürgermeiſter, Amts⸗ und Orts⸗ iſt fo kurz gefaßt, 


borfteher in der Provinz verſandt werden, auch entnehmen if, die eugin abſichtlich 
find ſolche in beliebiger Anzahl durch das Bureau eine lächelnde Miene gezeigt hat. Nur wenn dies 
der Zentralſtelle, Frauenſtraße 34, koſtenlos zu der geweſen wäre, würde ſie ein der 


beziehen. Dem pommerſchen Obſtbau wird durch Feierlichkeit der Eidesleiſtung nicht entſprechendes 
die Vetheiligung an dieſer internationalen Obſt⸗ und deshalb ungebührliches Benehmen an 
Ausſtellung Gelegenheit gegeben, feine Leiſtungs⸗ den Tag gelegt haben. Auch ſonſtige Um⸗ 
fähigkeit zu beweiſen und dadurch die mannſg⸗ ſtände, aus denen auf eine Abſichtlichkeit auf 
achen Vorurtheile, die noch immer gegen ihn Seiten der Zeugin geſchloſſen werden könnte, 
eſtehen, zu widerlegen. Mögen daher Alle, ſind im Protokoll weder ausdrücklich hervorge⸗ 
denen die Hebung unſeres heimiſchen Obſtbaues hoben, noch ſonſt daraus zu entnehmen. Steht 
am Herzen liegt, durch rege Betheiligung das aber nicht feſt, daß die Zeugin abſichtlich ge⸗ 
Unternehmen unterſtützen! — Zum Schluß be⸗ lächelt hat, ſo iſt ihre Erwiderung auf die Vor⸗ 
richtete Herr Wieſe noch über die bisherige haltung des Vorſitzenden wohl erklärlich und ver⸗ 
Thätigkeit der Zentralſtelle. Derſelbe führte aus, liert den Charakter der Ungebühr. Hiernach 
daß für die bisher zum Verkauf gemeldeten nimmt das Gericht an, daß aus dem Inhalt des 
Beeren⸗ und Sommerdblforien in den meiſten Protokolls ein ungebührliches Benehmen der 
Fällen Käufer alsbald nachgewieſen werden Zeugin nicht feſtzuſtellen iſt, und hat deshalb 
konnten, dagegen konnten einige Nachfragen, bei auf die Beſchwerde der Zeugin den angefochtenen 
denen es ſich um große Quantitäten gehandelt Beſchluß aufgehoben.“ Die Gerichtskaſſe, welche 
habe, wegen Mangels an genügendem Angebot die Strafe von der Zeugin durch den Gerichts⸗ 
nicht vollauf befriedigt werden. Da ſich bis jetzt vollzieher bereits hatte einziehen laſſen, muß den 
die hieſigen Händler der Einrichtung vollſtändig Betrag nunmehr wieder an dieſe herauszahlen. 
fern Halten, fo wurde angeregt, die hieſige Tages⸗ Wie nun aber, wenn die Zeugin die Strafe 
geefic noch mehr für die Sache zu interefftven, nicht hätte zahlen können? Dann hätte fie eben 
amit während der bevorſtehenden Hauptſaiſon die ſubſtituirte Haftſtrafe abfigen müſſen, da die 
die vorliegenden Angebote und Nachfragen mehr Beſchwerde in dergleichen Fällen keine auf⸗ 
ſchiebende Wirkung hat. 

Bamberg, 14. Auguſt. Dieſer Tage hat 
vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
eine intereſſante Verhandlung ſtattgefunden. 
Wer derſelben beigewohnt hat, weiß nicht, ſoll 
er ſich mehr über die Raffinirtheit eines Schwind⸗ 
lers oder über die Dummheit und Leichtgläubig⸗ 
keit der Leute, die auf den Leim gegangen ſind, 
wundern. Ein Millionenerbſchaftsſchwindel bil⸗ 
dete den Gegenſtand der Verhandlung. Ange⸗ 
klagt war der Unterhändler Daniel Mertel aus 
ß Kirchehrenbach, der ſchon wegen Betrügereien mit 
freſſer“, Mittwoch „Ein 1 Donnerſtag ſchweren Zuchthaus ſtrafen vorbeſtraft iſt. Wie 

Die Grille“ mit Frl. Croſſe in der Titelpartie. die „Augsb. Abendztg.“ berichtet, ſtarb in Ro⸗ 
Zum Benefiz für Frl. Croſſe iſt der Schwank ſario (Buenos⸗Ayres) am 15. Januar 1869 der 
„Zirkusleute“ in Vorbereitung. Bierbrauer und frühere Pferdeknecht Johann 

— Die Kaufleute Ludwig Harniſch, Speicher⸗ Schönauer, gebürtig aus Neuziegenrück bei 
ſtraße 28, und Hermann Pichlmayr, Friedrich Pfaffenhofen in Baiern. Der Verſtorbene hin⸗ 
Karlſtraße 19, haben eine amtliche Verkaufsstelle terließ ein Vermögen von 1370,214 bolivia⸗ 
für Poſtwerthzeichen übernommen. niſchen Thalern, welcher Betrag ſpäter überſandt 

* Der Feldwebel der Packhofsfeuerwehr und umgewandelt in 2936,35 Mark an die Erben 
und Inſpektor der Packhofsarbeiter, Herr Ferd. ausgezahlt wurde. Als weitere Erbprätendenten 


Publikums gelangen. 
— Das Gaſtſpiel des Herrn Julius Spiel⸗ 


Frl. 
Morgen 
Donuerſtag 


als „Barynskay“ im „Zigeunerbaron“, 
Gieſe gaſtirt gleichzeitig als „Saſſt“. 
folgt „Eine Nacht in Venedig“, 
ognackönig“ mit He ielmann in der 
— Der Spielplan des Elyſium⸗ 
Theaters bringt: Dienſtag „Der Veilchen⸗ 


daß daraus nicht zu H 


258jährigen Dienſtjubiläums, aus welchem Anlaß 
ß Veen die Kaufmannſchaft eine Anerkennung zu 
e 


regiments 


wurden bei dem Schlächtermeiſter Guſtav Dinfe 


Meidow, beging geſtern die Feier ſeines 


werden ließ. 

* Auf dem Kaſernenhofe des Königs⸗ 
wurde geſtern e die 

Generalprobe zu dem heute Abend ſtatt⸗ 

findenden Zapfenſtreich abgehalten. 


FCE 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 17. Auguſt. Am 24. April d. J. 


hierſelbſt Theile von einem Rind als tuberkulös 
polizeilich beſchlagnahmt und es ſtellte ſich heraus, 
daß das Fleiſch von außerhalb, wie man an⸗ 
nehmen mußte, unter Umgehung der Schlacht⸗ 
uskontrolle eingeführt worden fe. Der 
chlächtermeiſter Guftan Helwig aus Bahren⸗ 
bruch hatte das beanſtandete Fleiſch hierher ge⸗ 
liefert und er ſowohl wie Dinſe wurden wegen 
ergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zur 
antwortung gezogen. Geſtern hatte ſich die 
a enſtrafkammer des Landgerichts mit 
Angelegenheit zu beſchäftigen. Der als Sach⸗ 
derſtändiger geladene Herr Veterinäraſſeſſor 
Müller gab ſein Gutachten dahin ab, daß das 
Fleiſch jedenfalls nicht in einem Grade tuberkulös 
geweſen ſei, um daſſelbe als für den Genuß ums 
geeignet erſcheinen zu laſſen, die Infektion jet, 
wenn man dieſelbe überhaupt für nachgewieſen 
halte, ſo gering geweſen, daß die Angeklagten 
als Fleiſcher Bedenken bezüglich der Qualität des 
Fleiſches nicht zu hegen brauchten. Auf Grund 
dieſes Gutachtens erfolgte die Freiſprechung 
der Angeklagten, dem vom Staatsanwalt geſtellten 
Antrage enlſprethend. 2 
— Die lächelnde Miene einer Zeugin, die 
das Schöffengericht in Liegnitz als eine „Uuges 
bpühr“ erachtete, hat jetzt vor der zuſtändigen 
Beſchwerde⸗Inſtanz, dem Oberlandesgericht zu 


Breslau, eine andere Beurtheilung erfahren. Das würde das Geld ſofort ausbezahlt. 


hatten ſich auch Walburga Schmiedl und Appel 
von Hundszell gemeldet, die ihre Erbanſprüche 
darauf ſtützten, daß ſie Verwandte des Verſtor⸗ 
benen wären. Obwohl die Nichtidentität dieſes 
ihres Verwandten mit dem in Roſario verſtor⸗ 
benen Schönauer klar war, beharrten Schmiedl 
und Appel in vielfachen Eingaben auf ihren Erb⸗ 
anſprüchen, trotzdem ihnen der Sachverhalt wie⸗ 
derholt eingehend dargelegt wurde. Allmälig 
traten ſie ſogar mit der Behauptung hervor, ihr 
Erbrecht 3 von allen Behörden anerkannt, der 
Nachlaß betrage 4 Millionen, zuweilen behaup⸗ 
teten ſie auch viele Milliarden. Die Ueber⸗ 
leitung zu letzterer Aufſtellung fanden ſie da⸗ 
durch, daß ſie ſich auf eine behördliche Eröffnung 
beriefen, in der der Nachlaß auf 1370,214 boli⸗ 
vianiſche Thaler angegeben wurde, und daß ſie 
behaupteten, der Dezimalſtrich ſei in die Nach⸗ 
laßziffer erſt in Folge betrüglichen Vorgehens 
der Behörden eingeſetzt worden; thatſächlich be⸗ 
laufe ſich der Nachlaß auf eine Million 370 
Tauſend 214 Thaler. Schmiedl und Appel ſo⸗ 
wohl als auch nach deren Tode ihre Erben — 
auf Seiten Walb. Schmiedls ihr Sohn Mat⸗ 
thäus und auf Seiten Appels der Teſtaments⸗ 
erbe Joh. Jörg — haben auf Grund deſſen eine 
Reihe von zahlreichen und umfangreichen Be⸗ 
trügereien verübt, von deren Erträgniſſen ſie 
jahrelang lebten; auch wurden ſie und der von 
ihnen aufgeſtellte Bevollmächtigte Kraunwitter 
wiederholt deswegen mit ſchweren Zuchthaus⸗ 
ſtrafen beſtraft. Im Frühjahr 1895 machte ſich 
Mertel, der kurz vorher zwei Jahre Zuchthaus 
verbüßt hatte, an die Erbprätendenten, ließ ſich 
eine Generalvollmacht ausſtellen und ſetzte auf 
Grund dieſer Vollmacht die von Jörg und 
Schmiedl verübten Betrügereien fort. Dabei ge⸗ 
brauchte er die falſchen Vorſpiegelungen, daß die 
nach Millionen betragende Erbſchaft in den 
Jahren von 1869 bis 1871 in Berlin hinterlegt 


worden ſei, daß es nur noch den Todtenſchein 


des Verſtorbenen zu beſchaffen bedürfe, dann 
Zur Er⸗ 


Oberlandesgericht hat nämlich den Beſchluß des langung des Todtenſcheines müßte er nach Ame⸗ 


Schöffeugerichts, durch welchen die Zeugin wegen 
Ihres „Lächelns“ in eine ſofort zu vollſtreckende 
Geldſtrafe von 10 Mark, event. zu zwei Tagen 


rika reiſen, und dazu brauche er viel Geld. Auf 
Grund dieſer Angaben erhielt der Schwindler 
von mehreren Perſonen reichliche Geldſummen. 


Haft verurtheilt worden, aufgehoben und die Er begab ſich auch nach Amerika, ſchrieb von 


Koften des Beſchwerdeverfahrens der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. In den ſehr bemerkenswerthen 
Entſcheidungsgründen heißt es: „Nach dem Pros 
tokoll über die Verhandlung am 22. Juli ſoll 
die Ungebühr der Beſchwerdeführerin darin be⸗ 
‚fanden haben, daß fie bei ihrer Beeidigung als 


dort aus glänzende Berichte über ſeine Erfolge 
und erweckte auf dieſe Weiſe bei ſeinen Opfern 
große Hoffnungen. Als der Angeklagte un⸗ 
verrichteter Dinge von Amerika zurückkam, ſetzte 
er ſeine Schwindeleien in derſelben Weiſe mit 
günftigen Erfolge fort. Eine neue Variante 


ſtechung des baieriſchen Miniſterlalreferenten, 
der ſonſt flüſſigen Auszahlung der 
widerſeze. Endlich wurde er verhaftet. 


Einwohner, gelang es ihm auf dieſe Weiſe, den 
Geſamtbetrag von 6400 Mark herauszuſchwin⸗ 
deln. Seine Angaben, daß er mit Erfolg für 
die Auszahlung der Erbanſprüche thätig geweſen 
le unterſtützte er durch Vorzeigung eines von 
hm ſelbſt angefertigten Briefes, unterzeichnet 
mit Baron v. Seefried, dem Namen eines Be⸗ 
amten im baieriſchen Miniſterium des königl. 
auſes und des Aeußern. Der Beſchuldigte 
legte anfangs nur ein theilweiſes Geſtändniß ab; 
am Schluſſe der Verhandlungen geſtand er aber 
ſeine Schwindeleien ein. Zu der Verhandlung 
waren die Opfer aus München, Oberbiberg, 
Charlottenburg und Berlin geladen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte eine 10jährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, eine Geldſtrafe von 5000 Mark und 
10jährigen Ehrverluſt. Das Urtheil lautete auf 
5 Jahre Zuchthaus, 1530 Mark Geldſtrafe und 
10jährigen Ehrverluſt. 3 


Literatur. 


Es iſt ein alter Brauch, daß man bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten Toaſte ausbringt, aber das 
„leben laſſen“ iſt nicht ſo leicht und Manchem 
iſt es ganz unmöglich, einen Toaſt ferlig zu 
bringen. Doch auch hier giebt es Hülfsmittel, 
und ein ſolches iſt ſoeben in dem Theater⸗Verlag 
Martin Böhm zu Berlin unter dem Titel „Das 
Große Buch der Toaſte“ erſchienen, man 
findet darin Original⸗Toaſte für alle nur denk⸗ 
baren Gelegenheiten in ernſter und auch bumor⸗ 
voller Weiſe, in Proſa und in Verſen, und Alle, 
welche an den Feſttafeln gern den Schwerenöther 
ſpielen und durch die „Macht der Rede“ glänzen 
möchten, finden in dem Buch einen guten Rath⸗ 
geber. In demſelben Verlag erſchien ferner 
„Das Große Buch der Prologe“, welches 
beſonders für Vereine und für Famllienfeſte eine 
reiche Auswahl von Orlginal⸗Prologen und 
poetiſchen Anſprachen bringt; dieſelben ſind 
empfindungsvoll gedichtet und enthalten zum 
Theil einen ſehr gelungenen Humor. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein gutes Verſuchsobjekt.) Folgende 
Schnurre, die einen ſtark ſatiriſchen Charakter 
hat, erzählt eine engliſche Zeitſchrift. Der Vor⸗ 
ſteher einer Lateinſchule in der kleinen Stadt 
Stamford in England hörte vor einiger Zeit 
eine Unterhaltung zweier Schüler an, von denen 
der eine erſt vor Kurzem in das Inſtitut auf⸗ 
genommen wurde. Der „Neue“ wurde von 
ſeinem Mitſchüler einem ſcharfen Verhör unter⸗ 
ogen. Er mußte ausſagen, wer und was ſein 

ater war, wo er bisher zur Schule gegangen, 
wieviel Geſchwiſter er habe, wie hoch ſich ſein 
wöchentliches Taſchengeld belaufe, und noch 
manche andere wichtige Dinge, die ein Knaben⸗ 
herz bewegen können. Zuletzt fragte der wiſſens⸗ 
durſtige Kamerad: „Und wer iſt Euer Haus⸗ 
arzt?“ — „Hausarzt ? Na, Gott ſei Dank, fo 
was brauchen wir nicht“, meinte ſtolz der zehn⸗ 
jährige Tom. „Du Glücklicher, da brauchſt 
Du ja nie Medizin einnehmen!“ rief der junge 
Inquifitor nicht ohne Neid. — „So, meinſt Du? 
Na, wenn Du Dich nur nicht irrſt“, war die 
ſarkaſtiſche Erwiderung. Dann zählte Tom mit 
wahrer Märtyrermiene an ſeinen Fingern her: 
„Erſtens, mein Vater e ſich viel mit 
Hombopathie; zweitens, meine Mutter lieſt fort⸗ 
während Werke über Allopathie; drittens, meine 
Schweſter Maggie ſtudirt Medizin; viertens, 
mein Großvater ift Anhänger der Maſſage⸗ und 
Kaltwaſſerkuren; fünftens, meine Großmutter 
kauft alle Medizinen, die in den Zeitungen 
angekündigt werden; ſechſtens, mein Onkel Sandy 
iſt Thierarzt, und ſiebentes, meine Kouſine Lilly 
iſt Zahnärztin“. Und tief Athem holend, fügte 
Tom hinzu: „Und alle machen an mir ihre 
Experimente“. Der vorwitzige Frager ſtand mit 
offenem Munde da und ſagte nichts mehr, aber 
ſeine Sympathie für den neuen Kameraden war 
von dem Tage an geradezu unbegrenzt. 

— Seine Mutter und ſeine Schweſter er⸗ 
mordet hat am Sonntag früh in Crimmitſchau 
der Kupferſchmied Alfred Jahn. Die Mutter 
ſtand im 54., die Schweſter im 20. Lebensjahre. 


Der Mörder, welcher erſt am 7. Auguſt d. J. 9,90 


aus dem Landesgefängniß in Zwickau (wo er 
eine 3½ jährige Strafe wegen Betruges und 
Unterſchlagung verbüßte) entlaſſen iſt, war mit 
ſeiner Mutter, weil dieſe ihm wegen ſeines leicht⸗ 
finnigen Lebenswandels Vorwürfe gemacht, in 
Streit gerathen. Durch Hülferufe aufmerkſam 
geworden, ſuchten zufällig in der Nähe befind⸗ 
liche Feuerwehrleute das Haus ab, fanden aber 
nichts. Juzwiſchen ſah man aber Jahn durch 
das Fenſter entfliehen und faßte ihn. Beim 
Eintritt in die Wohnung ſah man die Schweſter 
des Mörders in ihrem Blute im Bette liegen, 
einen Strick um den Hals und einen Stich in 
die linke Schläfe. In der Küche lag die Mutter 


entſeelt, ebenfalls mit einem feſt zugezogenen 38,50 


Strick um den Hals. 

Dresden, 16. August. Geſtern Abend gegen 
7 Uhr iſt auf der Elbe ein Schraubendampfer, 
wahrſcheinlich in Folge einer Keſſelexploſion 
untergegangen. Wie die „Dresdner Neueſten 


lächelnde Miene gezeigt“ und, auf fügte er feinen Vorſpiegelungen bei, indem er] Nachrichten“ melden, handelt es ſich um einen 


Zeugin eine 
orhaltung des Vorſitzenden (Amtsgerichts rath 


Berlin, den 16. Auguſt 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Siſch.⸗R.⸗Aul. 4% 103 808 Weſtf. Pfbr. 4% 101,60 bc 
do. 3½ % 103,608 do. 3½% 100,756 
do. 3% 97,706 Wſtp.rttſch. 3 ¼ % 101,00 

1 . 40% 103.800 Kurs u. Nm. 4% —.— 
0. 


3¼% 103,80 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 98,206 | Pomm. do. 49% 104.500 
P. St. Schld. / % 100,200 d 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,100 


31 57⁰ — 
B 
do. u. 31/,%101,1066) Preuß. 


0. 5 
oſenſche 5 12 104,508 
o. 4% —.— 
om. Pr.⸗A. 8 J¼% 100,50 B Rh. u. Weſtf. 


Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,300 
Anl. 94 3¼% —— Sächs. do. 40% 104,306 
tp. P.⸗A. 6 ¼½ % 100,50 0 Schleſ. do. 4% 104,40 


e d 6 Schl.⸗Holſt. 4% 104,500 


0 50 114,605 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,300 
do 4% 112,20b Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½½% 104.006 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗u. Nm. 3½% 101,308 Anl. 1886 3% 95,50% 
do. 4% —— mb. Rente 3½% 107,00 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Faure. 9½6 100, 7% Staats- A. 31/,%101,700@ 
E ee Fe 15 he er 
pr. Pfbr. 9½% 100, air. Präm.⸗ 
Bomm. do. 3½% 100,755 Anleihe 4% — 
do. 3% 93,306 Cöln.⸗Mind. 


do. 490 —. Präm.⸗A. 3½% 187,808 
Poſenſche do. 4% 102,60 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ % 100,00 G ] Looſe — 22,50 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. | Elberf. F. 240 4900, Oob 

Feuerv. 430 —— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 —,.— Magd. Feuer. 210 —.— 
L. u. W. 125 —— do. Rückv. 45 —,— 
Berl. Leb. 190 —,.— Preuß Leb. 42 —.— 
Colonia 400 — Preuß Nat. 51 1160,00 
Concordia 51ä—— 


vorgab, er brauche große Geldſummen zur Be⸗ 


der kleinen Perſonendampfer, welche dem Verkehr 


der zwiſchen der ultſtadt und der Peceuftadt otenen 
Erbſchaft ſich und ungefähr 50 Perſonen faffen, 
Bei ſoll jedoch geſtern bedeutend überladen geivefen 
neun Perſonen, zum größten Theil Münchener und durch den Wellenſchlag eines großen Elbrad⸗ 


10. Auguſt. 


Bremen, Baumwolle ſtam 
Das Boot 40, 75, Petroleum beh., 8 5 


5,05 B 
Wien, 16. Anguſt. Getreidemar ts 
Weizen per Herbſt 11,30 G., 11,32 B., per Früh⸗ 
dampfers umgeworfen worden fein. Wie viele jahr 11,11 G., 11,13 8 Roggen per Herbſt 
der in den Fluß geſtürzten Inſaſſen umgekommen 8,58 G., 8,60 B., per Frühjahr 8,64 
ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Doch glaubt man, 8,66 B. Mais per Auguſt⸗September —,— G., 
daß mindeſtens 7 Perſonen fehlen. —,— B., per September⸗Oktober 5,05 G., 5,06 

Madrid, 15. Auguſt. Das in Vergara B. Hafer ber Herbſt 6,42 G., 6,44 B. 
verſammelte Kriegsgericht verurtheilte Angiolillo Veit, 16. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Bros 
zur Todesſtrafe. Angiolillo verſuchte, vor dem dukten markt. Weizen loko feſt, per Herbſt 
Gerichte die Anarchie zu vertheidigen, wurde aber 11,33 G., 11,34 B., per Frühjahr 11,25 G., 11.26 B. 
vom Präſidenten daran verhindert. Der Präſi⸗ Roggen per Herbſt 8,53 G., 8,55 B. Hafer per 
dent des Kriegsgerichts begab ſich nach San Herbſt 6,04 G., 6,06 B. Mais ver Auguſt⸗ 
Sebaſtian, um den Beſchluß der Genehmigung September 4,87 G., 4,89 B., per September⸗ 
des Generalkapitäns zu unterbreiten. Oktober 4,92 G., 4,93 B., per Mai⸗Juni 5,53 
L e e EL be 1110 > Sg re 

E „10 G., 18, — Wetter: Heiß. 
„ Hamburger Futtermittelmarkt. Havre, 16. Auguſt, Vorm. = Uhr 30 Min, 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Pr 1807 per Auguſt 44,25, per September 44,50, per 
In dief 200 00 a Futtermittelgeſchäft Dezember 45,00. Ruhig. 

 Diejer Moche war uttermittelgeſchäf Glasgow, 16. Auguit, Vormittag 11 Uhr 


recht lebhaft. Angeſichts der ſteigenden Getreide⸗ s : Mi 9 
und Futtermittel⸗Preiſe beeilten ſich die Käufer n 81 CH 257 men nd 
mit Abſchlüſſen auf Herbſt⸗ und Winter: Ruhig N : 2° 
Lieferung, die aber nur zu erhöhten Preiſen aus⸗ Newyork, 16. Auguſt. Der Werth der 
A en Sehr feſt. 1 140 Pe ne Denes 
2 : ükte betrug 6 563 78 rs gegen 5 933 36 
Neisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Dollars in der e ode a für Stoffe 

Protein Mat 3,60 bis Mart 3,75 per 50 Kilo- 1166 473 Dollars gegen 1 253 957 Dollars in 
gramm ab n Mark 3,80 bis 4,00 per der Vorwoche 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalt 5 
. Pa A bis Dun Bo 151 — *— —᷑ ͤ 
ilogramm ab Hamburg. eiskleie Mark 1, 3% is er 
bis Mark 2,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, * elegrapbijche Depefchen, 
Mark 2,90 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab Berlin, 16. Auguſt. Der Kaiſer empfing 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 heute in Wilhelmshöhe den Grafen Leopold zur 
Prozent Mark 5,00 bis Mark 5,10 per 50 Kilo⸗ Lippe⸗Bieſterfeld, älteſten Sohn des Regenten, 
gramm ab Bone Getrocknete Biertreber 24 bis behufs Entgegennahme der Nokifikation des An⸗ 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark tritts der Regentſchaft. Gleich darauf wurde 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Graf Leopold auch von der Kaiſerin empfangen. 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,75 bis Graz, 16. Auguſt. Von einem Feſte 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Gotthee zurückgekehrte Deutſche wurden am Bahu⸗ 
53—-58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,50 per hof Laibach trotz der großen Sicherheitsverkeh⸗ 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen rungen von dort angeſammelten Slovenen thät⸗ 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Markflich angegriffen und mit den Rufen: ſchlagt die 
5,30 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab deutſchen Hunde todt! empfangen. Die Polizei 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,75 bis Mark mußte die Deutſchen mit blanker Waffe ſchützen. 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Peſt, 16. Auguſt. Der Gymnaſialſchüler 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis] Buchwald, welcher auf der Ferienreile das Ta 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. tragebirge beſuchte, ſtürzte beim eiſernen Thor 
3 25—30 Prozent Fett und Protein ab und blieb ſofort todt. 

ark 5,25 bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab Zürich, 16. Auguſt. In der Nähe der 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,40 bis Mark deutſchen Grenze fand eine von 5000 deutſchen, 
5,90 per 50 Kilogramm ab 8 Mais öſterreichiſchen, ruſſiſchen, italieniſchen und 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,35 bis Mark ſchweizeriſchen Sozialdemokraten beſuchte Partei⸗ 


4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ verſammlung ſtatt. Bebel hielt eine mit großem 
kleie Mark 4,10 bis Mark 4,95 per 50 Kilo⸗ Beifall aufgenommene Propagandarede. 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,20 Rom, 16. Auguſt. Die nach auswärts ge⸗ 
bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ meldete Nachricht, daß aus Anlaß des Zwel⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark —.— bis Mark —.—. kampfes zwiſchen dem Grafen von Turin und 
_ z dem Prinzen von Orleans Kundgebungen gegen 
Frankreich ſtattgefunden haben, daß Rom aus 
dieſem Anlaß feſtlich erleuchtet geweſen ſel, iſt 
unbegründet. Die Kundgebungen ſowohl hier 
wie anderswo galten lediglich dem Grafen von 
Turin; die ſtattgehabte Beleuchtung war anläßlich 
der Feier von Mariä Himmelfahrt erfolgt. 
Sofia, 16. Auguſt. Anläßlich des Jahres⸗ 
tages des Regierungsantritts Ferdinands vo 
Bulgarien richtete der Sultan eine herzliche Glü 
wunſchdepeſche an den Fürſten und ordnete au, 
daß das türkiſche Kommiſſarlat in Sofia fowie 
die türkiſchen Handelsagenturen in Bulgarien aus 
jenem Anlaß illuminirten. 
Sofia, 16. Auguſt. Bei der Truppenrevne 
legte auf Bitten des Kriegsminiſters Fürſt 
Stolp: Roggen —,—, Kartoffeln 44,00. Ferdinand das Militärverdienſtkreuz für 10jährige 
Ba gg re BEN, Weizen DienſtlelſtungH n. 
8 y erſte —,— bis —,—, | HEMER ERTEILEN): 
Hafer 120,00 bis 124,00, Raps —.—, Rüb fen fi 
—.—, Kartoffeln 32,00 bis 60,00. . 
für Dienſtag, den 17. Auguſt. 
Kolberg: Roggen 115,00 — 120,75, Weizen 45 wolki 5 1 
160,00 bis 170,00, Geifie 120,00 bis 13600, Kr ce W nn Ai 
7 * 
9000 11 8000. 00 er an cen klarend mit neuer Erwärmung und etwas Ge⸗ 
Neuſtettin: Roggen 115,0—127,50, Weizen witterneigung. 5 
160,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln Waſſerſtand. 
Am 14. Auguſt. Elbe bei Auſſtz + 1,32 


50,00 bis 70,00. 
e eee Meter. — Elbe bei Dresden + 0,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,96 Meter. 


zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —— 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 


Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,70 "bis 
e ee en e Menbemnent Oder bel Ratibor + 1,64 Meter. — Ober bel 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unter⸗ 


7,00 bis 7,65. Ruhig. Brod⸗Rafftnade J. 28,50 
bis 23,75. Brob⸗Rafftnade II. —.— bis ——. dete J 0,36 Meter. — Oder bel Sranffurt 
+ 345 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 16. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
120,00 bis 135,00, Weizen 176,00 bis 181,00, 
Gerſte 128,00 bis 137,00, Hafer —.— bis 
D, ‚Raps 240,00 bis 255,00, Rübſen 
235,00 bis 252,00. Markt feſter. 

Stettin: Roggen 120,00 bis 125,00, Weizen 
166 — 168,00, erſte 125,00— 180,00, Hafer 
122,00 128,00, Raps —,—, Kartoffeln 54,00, 


Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —— 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, 


ö — rthe bei Poſen + 0 
ſtetig. Nohzucker I. Produkt Zranfito f. a. B. 48,84 Meter. — Werthe bei 

Hamburg per August 8,65 G., 8,75 Br., ren 11 en. > 3 Az % 
per September 8,65 G., 8,70 B., per Oktober Meter. — Am 13. Auguft: Ne * 


Meter. 


FFF 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber- 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaug 
in Europa mit über 500 Augeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Verein, 


8,65 G., 8,70 B., per November⸗Dezember 
8,70 G., 8.75 B., per Januar⸗März 8,90 G., 
8,92½ B. Ruhig. 

Hamburg, 16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Weed aperagze 
Santos per September 36,50 G., per Dezember N l 

Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 


37,25 G., per März 38,00 G., per Mai 
„50 G. poſtfrei. a 
Seidenstoffe, 


Hamburg, 16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. tirt 
Zuck er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker G Tode 
2. Ne 


1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,65, per 
September 8,62½ per Oktober 8,67, per 
Dezember 8,77 ½, per März 8,97½, per Mai 9,10. 
Behauptet. 


von Elten & Keussen, Crefeld. 
Fabrik und Handlung. 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Argent. Anl. 5% 71,80b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105, 10b 0 Berz. Bw. 5% 122,50 | Hibernia 5¼½% 196.256 Eutin⸗Süb. 4% 50. 00bG Balt. Eiſb. 3% 66,506 Dividende von 1893. Dividende von 1396. 
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„ Arbeitskraft. ee 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(88, Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
* und wie erleichtert aufathmend ſprang 


empor und lief mehrere Male un⸗ 

* durch das Gemach, wobei er fortfuhr: 
N dann fällt mir ein Stein vom Herzen! 
de n werden Sie auch begreifen, wie peinlich mir 
r Gedanke war, von Ihren Eltern verkannt zu 
werden. „der Menſch iſt ſchwach und den 
auf ihn einſtürmenden Empfindungen oft nicht 
gewachſen. Deshalb kam ich mir zuweilen falſch 
und unredlich vor. Beim Allmächtigen, Ihre 
Familie die mir jo hoch ſteht, ſoll bald ein 
u Bild bekommen von meinem ganzen Denken 
un n — in alle meine Verhältniſſe einge⸗ 
— werden. Noch heute Abend nach der Rück⸗ 
ehr ſpreche ich darüber mit Ihrem Vater. Ich 


br 
29 vorher nur Klarheit haben zwiſchen uns, 


4 * durfte ich nicht die Hand aus⸗ 
Reden, , . er ſtockte. 
Ari ch ſchrecklicher Pedant Sie find, Jobſt,“ 
üſterte ſie weich. \ 
t einem Ausdrucke innerer Befriedigung 
nicke er vor ſich hin. So hatte er die ſchöne, 


Molze Kouſine doch verkannt! Indem er ans 
fänglich geglaubt, ſie ſtrebe mit der unſeligen 
Leidenſchaft für Wenkhard im Herzen — par 
pit, oder aus Ehrgeiz darnach, die Herrin von 
Roſtersheim zu werden, bezeigte ſich jetzt offen, 
daß fie ſich viel egoiſtiſcher und ſchlechter gegeben, 
als es ihr wahrer Charakter war. Gerührt und 
ukbar ergriff er Rias Hand und ſagte bewegt: 
Nun erſt kann ich mich meines Glückes freuen! 
SG) danke, danke Ihnen. Das Bekenntniß meiner 
Schuld lag ſtets wie ein Alp auf meiner Bruſt.“ 
Ohne daß Beide es bemerkten, war Taſſtlo 
on ſeit wehreren Minuten im Rahmen der 
Thüre erſchienen und blickte mit liſtigem Schelm⸗ 
lächeln auf das Paar. War das wirklich die 
ſtolze, prüde Ria, die dort vom Sitze emporſprang 
und beide Arme um des Vetters Nacken legte? 


nn. 


Bekanntmachung. 
Die durch Polizei⸗Verordnung vom 30. Auguſt 1883 
eingeführte Standplatznachweiſung für die hieſigen 
Droſchken wird dahin abgeändert, daß vom 20. d. Mts. 


an 
der mit 10 Droſchken beſetzte Standplatz in 


Stettin, den 16. Auguſt 1897. | 


Moltkeſtraße, Ecke der Pölitzerſtraße, an der Seite 
nach dem Anlagendreieck, dergeſtalt verlegt wird, 
daß die erſte von den 10 Droſchken in der Moltke⸗ 
ſtraße vor dem Grundſtück Moltkeſtraße Nr. 5, 
Ecke Friedrich Karlſtraße zu ſtehen kommt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 14. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 

Vom 18. d. Mts. ab wird der Grünhofer Steig an 
dem Schnittpunkte mit der Pölitzerſtraße für Wagen⸗ 
und Reiterverkehr geſperrt. 

Die Arbeitsſtrecke in der Pblitzerſtraße liegt in Höhe 
vorbenannter Straße. Kurt 5 - 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten im Rieſengebirge. 

Mittwoch, den 18. Auguft, Abends 8 / Uhr, im 
Saale der Randower Molkerei: 

Vortrag 
des Herrn Dr. Vogelstein 
„Die Ueberſchwemmung im Rieſengebirge 
und ihre Folgen“. 

Vorführung von Bildern aus dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet durch Herrn Profeſſor 
Dr. Meyer. 
Muſikaliſche Vorträge. 


Eintrittskarten zu 50 Pfg. (ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu ſetzen) vorher bei den Herren Hanssen 
(Breiteſtr. 13), Luckfiel (Kl. Domſtr., Ecke Roß⸗ 
marltſtr.) Macdonald (Schulzenſtr. 42), Muth 
(Papenſtr. 11), Stegemann (Falfenwalderſtr. 31), 
ſowie Abends an der Kaſſe. Zu recht zahlreichem Beſuch 
ladet Mitglieder und Nichtmitglieder ganz ergebenſt 


ein 
Der Vorſtand der Ortsgruppe Stettin des 
Rieſengebirgsvereins. 
Zurück gekehrt. 
Dr. Kukulus, 


homöop. Arzt, 
Bismarckſtraße A, 1 Tr. 


C 
Unterricht in der Stolze'schen 
4 

Stenographie 
ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, J. 


7 Stuben. 


Sreiteſtraßßſe 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober d. 
. ang von 7 Wohnzimmern, Schrank, Babes 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 
4 H. Kettner. 


Dentſcheſtr. 20, 1. Pace W v. 7 Zinmern, 
Badeſtube und allem Zubehör un Pr 3 — 
1. Oktober zu vermiethen. 


— — 2 —— — — 
Elifabethftr. 59, nebſt reichl. Zubehör Zu vermiethen. 
r A  e— 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
u EEE. 

Ben IR Hart, u. 3Tr, 3 
v. m., „Teſp. Gart., Pferdeſt. p. 1. Octob. reſp. 
fofort, Kein Hinter. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


5 Stuben. 


Saunierſtr. 8, m. Badſt., fof. od. 1. Ottob. Näh. H. I. 
Junkerſtr. 13, Ecke Vollwer f 

eine Woh von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 

vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Virkenallee 21. III. m. Balk. u. Zubh. 3.1. Oktober z. verm. 


Das Brautpaar 
0 


„Bravo! Eine Verlobun 
ſoll leben — hoch!“ rief Ta 


Sie blinder, furchtſamer Menſch!“ 1 Wie ein Narr wer er in die ihm ſchlau geſtellte jäh vom Boden 
iche Idee! Sollte er befinnungslos zur Erde hinabgeglitten. 


Falle hineingetappt. Entſetz 
Ra ohne Widerspruch, ohne Kampf die Feſſeln 


beglückt in dem ſchmieden, fein Kleinod, das holde Kind, welches 


irrigen Wahne, Jobſt über die ſchwierige Situa⸗ dort mit verſtörten Zügen an der Thüre lehnte, 


tion ſchnell hinwegzuhelfen. 
Im ſelben Moment aber fuhr dieſer, wie von 
einem Blitzſtrahle getroffen, 


aſchfahle Bläſſe ſeine männlichen Züge bedeckte. des eitlen, kaltherzigen Geſchöp 


Dabei machte ein Krampf ihm jedes Sprechen 
zur Unmöglichkeit; denn hinter Taſſilo tauchte ein 


auf ſolch' hinterliſtige Weiſe rauben laſſen? 
Nimmermehr! Was fragte er jetzt nach Rias 


jäh zurück, wobei] Achtung und Vertrauen, was nach den Gefühlen 
fes, das ihm mit] mit großer Beſorgniß erfüllte und an eine Ueber⸗ 


chicktem Wurf die Schlinge um den Hals gelegt? 
wahr er Jobſt Rheinsberg hieß, ſie ſollte, durfte 


Antlitz auf, welches dem ſeinen an Bläſſe nichts] nicht triumphiren. 


nachgab. Die Augen voll Entſetzen ſtarrte Ruth 
nach Jobſt und der Schweſter hinüber. 


„Doch, verehrter Onkel, es waltet dennoch ein 
peinlicher Irrthum hier, deſſen Opfer Kouſine Ria 


Auf des Sohnes lauten Ruf waren auch Graf! und ich ſelbſt geworden find,” ſagte jetzt mit feſter, 


und Gräfin Brandenfels hereingekommen. 
des alten Herrn Zügen ſchien jetzt jede Spur von 
Müdigkeit verwiſcht. Frende 
ruhten auf ihren Geſichtern. 

Allein mit Gedankens ſchnelle hatte ſich Graf 
Rheinsberg Rias Umſchlingung entzogen und zu 
feiner ſtatklichen Höhe aufgerichtet maß er dieſe 

faſt an Verachtung ſtreifenden Blicken. 
Man gewahrte deutlich, wie er mit Aufgebot 


und Spannung und legte eine ſcharfe Betonung auf jedes 


Aus ſchneidender Stimme Graf Jobſt. 


Er hatte ſeine volle Faſſung 5 
ort. 
„Allein das Nähere ſo öffentlich zu erörtern, 

widerſpricht meinem Gefühl. Mein Wort als 

Ehrenmann wird Ihnen genügen, daß ich mir 

keines Vergehens gegen Ehre und Pflicht bewußt 

bin. Morgen früh, unter vier Augen, ſollen Sie, 
verehrter Onkel, Aufklärung erhalten über dieſen 


aller feiner Kräfte ſich zu ſammeln bemühte. End⸗ traurigen Vorfall, den ich ſelbſt tief bedauere!“ 
lich trat er entfehloffen vor den alten Grafen hin Einen ſchnellen, doch vielſagenden Blick warf er 


und ſtammelte, die traurigen Augen feſt auf 


die nur nach Ruth hinüber, dann verneigte er ſich 


noch immer todteubleiche Ruth geheftet, verwirrt: und verließ das Gemach. Taſſtlo, heftig beunruhigt, 


„Ich meine — fürchte, verehrter Onkel, daß hier 
ein fatales Mißverſtändniß obwaltet und ich Ihnen 
Aufklärung — Rechenſchaft ſchuldig bin!“ 


folgte dem Vetter auf dem Fuße. 
Doch kaum war die Vortiere hinter den beiden 
Männergeſtalten zuſammengefallen, als Gräfin 


„Mißverſtändniß — wieſo? Das, was unſere Brandenfels einen lauten Schrei ausſtieß und mit 


Augen ſoeben wahrgenommen, war doch nicht einer Geberde des 


mißzuverſtehen! Sie müßten ſonſt die glückliche 


Schreckens vorwärts ſtürzte. 
Regungslos, die Arme wie leblos am Körper 


Einfalt und Harmloſigkeit eines Kindes beſitzen, niederhängend, lehnte Ria noch immer am Fauteuil; 
beſter Jobſt!“ nee lachend und noch völlig aber woran das Mutterauge voll Entſetzen hing, 


ahnungslos der Graf. 
vor uns die heiligſten 


Gefu 


t war ein heller Blutſtrom, der ſich von der Tochter 
2 ae = bleichen Lippen herunter bis zum Saume des 


den Tag zu bringen? Wollen Sie abſtreiten, ſich lichten Kleides ergoß. 


ſoeben mit Ria verlobt zu haben, mon cher?“ 


Mit ohnmächtigem Grimme ſah Jobſt jetzt in[ Dir — was iſt geſchehen! ? ſchrie die Gr 


„Ria, — o himmliſche Barmherzigkeit, was iſt 


der Genannten ſelbſtbewußtes trotziges Geſicht. ſchluchzend. 


Es wurde ihm ſchwarz vor Augen. Eingefangen! 


Das intriguante Mädchen hatte ihn eingefangen! vom Sturm gebrochene Blume 


Alles blieb todtenbleich. Nur leiſe wie eine 


Herzliche Einladung 


an jedermann ohne Unterſchied 
zu den 


‚öffentlichen Versammlungen 


der 
Gräfin Ad. Schimmelmann, 
Hofdame weil. Ihrer Maj. d. Kaiſerin Angnita, 
im großen Saale des Konzerthauſes. 


— Er 18, 9 Br 8 Uhr. 
Eintritt frei. 
Einsetzen künstlicher Zähne 


in Gold, Rein⸗Aluminium und Kautſchuk unter Garantie 
des Kahn zu billigen Preiſen. 
Zahnziehen ſchmerzlos Reparaturen ſofort. 


E. Kalinke, Alte Königſtr. 2, 2 Tr., 
nahe der Langenbrückſtraße. 


kostenlos. £ 


Pensionat. 


In dem ſeit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Penſionat von 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 
beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


Ifg\echnikum Einbeck 


T (Provinz Hannover). 
Städtische Technische 


Mittelschule 
zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Special⸗ 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern. — 27. Jahrgang. — Programm mit 
Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gebr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, für 24,000 % mit 10,000 % 


Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Generalbevollmächtigte 


E. Kuck, Sanptagent, 
Tempelburg. 


An 


Die in den Duellengebieten der 


Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie fie hier 
ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden ſind. 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß 
läufe fruchtbare Thaler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 
Wegedamme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
Be gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 


rath und Mobiliar iſt in großen Mengen 


Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs- 
bezirks hat die weit über den höchiten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 


im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 


Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle find zu beklagen. Der! 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. 
Wie die vorausſichtlich nach Millionen 


äfin vielleicht der Keim ein 


Ein geſchloſſener Glaswagen rollte in die kalte, 
ſternhelle Winternacht hinaus. Die Inſaſſen 
waren Jobſt und Taſſilo. 5 

Graf und Gräfin Brandenfels ſowle auch Ruth 
kehrten nicht zurück, weil Rias Zuſtand die Eltern 


führung der Tochter nach Alt⸗Steine fürs Erſte 
nicht zu denken war. ; 


Doktor Holthaus, den man ſofort zu Rathe Bondoir ſtand ſie, das bleiche Geſi 


gezogen, hatte die Kranke gründlich und ſorg⸗ 
fältig unterſucht. Er erklärte, daß etwas 
vorhanden, ſprach ſich jedoch nicht näher 
den Zuſtand aus. Die Komteſſe müſſe unbedingt 
und aufs ſtrengſte vor jeder Aufregung behütet 
werden und wäre daher die allergrößte Ruhe an⸗ 
zuempfehlen, lautete der den ängſtlich Harrenden 
gegebene Beſcheid. Daun war der Arzt mit der 
Verſicherung, den nächſten Tag bei Zeiten wieder⸗ 
zukommen, gegangen. 

Bon Mutter und Lorle ſorgſam zu Bett ges 
bracht, verharrte Ria ſcheinbar in ſtummer Apathie. 
Die peinlichen Erinnerung an jene Scene im 
Billardzimmer ſchien durch des jungen Mädchens 
plötzliche Erkrankung zunächſt in den Hintergrund 
gedrängt. Niemand wagte, Näheres darüber zu 
erörtern. 

Gräfin Brandenfels blieb ſtundenlang am 
Lager der Tochter und erſt nachdem dieſe durch 
ein angewandtes Opiat in feſten Schlummer ge⸗ 
fallen, eilte ſie wieder hinunter, um gegen 
die Ihrigen das bedrückte Herz zu erleichtern und 
alle muthmaßlichen Veranlaſſungen zu Rias Er⸗ 
krankung durchzuſprechen. Jetzt auch fragten ſich 
die Eltern, was wohl zwiſchen ihr und Jobſt 
vorgefallen ſein mochte. Konnten heftige Auf⸗ 
regungen und Gemüthsbewegungen allein ſchon 
einen Blutſturz zu Tage fördern? Oder lag 
i es Lungenleidens ſchon 
längſt in ihrer Bruſt? 


Lorle, wie immer liebevoll und theilnehmend, 


deren Wurzel! gedachte jetzt nicht 


ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 


von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 


zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 


der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen und Kommuni⸗ 


kattonswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 


Jetzt gilt es, der dringeudſten Noth 


Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder vurch die wirthſchaſtlichen Schäden 


in ihrer Exiſtenz gefährdet find. 
Dank der bereits 


geriſſen, war die ſchlanke Geſtalt] Schweſter 


Fieber an die Fenſterſcheiben 
über davonrollenden 
Was war zwiſchen Jobſt und Ria vorgefallen 


„ groß 
12 Giaſtzimmern mit Billard, Schreibzimmer, 


zugefügten Herzeleids. Nach Kräften 
tröſtete ſie Vater und Mutter und meinte, daß 
3 baldiger Aufenthalt im Siden gut thun 
würde. 

Der junge Hausherr, dem dieſer Auftritt unde 
haglich geworden zu ſein ſchien, hatte ſich umber 
merkt 3 Von Ruth wurde überhaupt 
keine tis genommen. Man behandelte das 
junge Mädchen noch als halbes Kind, deſſen An⸗ 
ſichten und Meinung niemals in Betracht kamen. 

Im Erker von Lorles reizendem, matt erhelltem 
chtchen mit 
Thränen gerötheten Augen 
gedrückt und ſchaute dem 
Wagen nach. f 


den von vergoſſenen 


— dachte auch fiel — — 

Mein lieber, armer Jobſt, ich ahnte ja nicht 
daß es jo ganz anders um Dich ſteht! Niemals 
hätte ich ſonſt ge dieſe Bemerkung 

a machen,“ ſagte ſilo im Tone ſchmerzlichen 

. den välerlihen Gute gurkäfaße Jet 
na m erli zur 2 
wo Du mir alles erklärt und Dein Herz erleich⸗ 
tert haſt, fällt es mir wie Schuppen von den 
Augen. Eigentlich begreife ich nicht, wie wir fo 
blind ſein konnten, Deine Neigung zu Ruth nicht 
längſt wahrgenommen zu haben.“ 

„O, ich hielt Blicke und Worte auch gebührend 
im Zaume, Lolo, was mir, weiß Gott, oft recht 
ſchwer fiel,” entgegnete ernſt der Graf. Allein 
da mir Deiner Eltern Wünſche hinſichtlich Rias 
ebenſowenig verborgen blieben und nebenbei 
Ruths große Jugend in Betracht kam, ſo wurde 
ich wirklich in die peinlichſte Verlegenheit verſetzt. 
Ganz beſonders der heutige Auftritt bringt mich 
in ein falſches Licht, ſo daß ich dem Momente, 
wo ich dem Onkel ein volles Bekenntniß ablegen 
darf, mit Ungeduld eutgegenſehe.“ 

Und Du glaubſt, Papa wird mit dem Tauſche 


zufrieden jein? Auf einen Li unſch Vers 
zicht zu leiſten, fällt wohl jedem ſauer!“ warf 
Taſſilo ſeufzend ein. 


. zellg eh des ihr Abit durch die Dortlezung folgt.) 
fruf. 


Königliche Bangewerkfihnle 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Geſchäfte-Verkauf 


Der Vertrieb eines geſetzlich geſchützten 
Maſſenartikels, mit welchem | * 
Reingewinn von wenigſtens 10—15, 

Mark nachweisbar erzielt wird, iſt wech 


Geſchäftsüberhäufung für das Königre 
Sachſ 


Preußen und ofort zu ver⸗ ; 


kaufen. 


en 


& Vogler, A.-G., Stutt- 
gart, einſenden. 


Hotel mit Reſtaurant, 


maſſiven Gebäuden, it Bühne. 

12 Fremden. 
zimmern, Concert⸗Garten mit Mnſik⸗Halle, verdeckter 
Asphaltkegelbahn, ſehr werthvollem Inventar, größeren 
Stallungen, circa 5 Morgen ſehr gutem Acker und 


em Tanzſaal 


erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer] Wieſe, Feuerkaſſe 63400 Mart, ift in einer größeren 


Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata⸗ und belebten Stadt der Prov. Sachſen für 65 000 Mart 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 


Unglücks ſpreche ich daher nur die 


herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 


ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 


überwinden. 


Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreiſe 


des Regierungsbezirk: VBolkenhain, 


Bunzlau, 


Freyſtadt, Glogau, 


Görlitz, Goldberg Haynau, Grünberg, Hirſehberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Rothen 
burg O.⸗L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 


der 
in Liegnitz entgegengenommen und nach 


werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des wa 


Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 


tädte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 


einheitlichen Grundſätzen vertheilt 


Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 


den öffentlichen Blättern quittirt werden. 
Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 


Der Koͤnigliche Regierungs⸗Präſident. 


Dr. von Heyer. 
4 L 
i Johannisbad . Eisenach 
ee ee Naturbeilanntait. un 7 ane 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen ohren. Leiden, bas. 


Frauenleiden. Verbess. Thure-Brandt-Massage, Arzt u. Aerztin 


der 


Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber.grat. Die Direct.» Johann Glau. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


4 Stuben. 

3 3 Tr., 4 Stub reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zus, Semen, u. 140 
Franenſtr. 50, 1 T. m. Badez. u. 366. 3.1.10, Nüh. I. 
— r 2ßßßß.I33 


3 Stuben. 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kabinet, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 


Fuhrſtr. 16, part, 3 Stuben mit Zubehör zum 
1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. Zubeh. 3. Oktober z v. 
König Albertſtr. 28, p. IL. 3 Stub. m. Jubch. 4. 1. 10, 
Oberwiek 20a und 20 zu vermietben. 


Schweizerhof 2 3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10, 
« Bademeiſter Sehmidt. 


2 Stuben. 


Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet u. Zub. Näh. 8 Tr. r. 
Berli nerſtr. 80, 2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 

Alrlenaller 21, Stfl.,m. Klof L I 5. Nah 6. Wirth III T. 


2 5 
ume uf, 16, e e * 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogiglapſt. 4, frbl. W. 18 u. 19% N. Hohenzollernſt. 12, p. 
Oberwiel 20 und 20a. 


Roſengarten 52, part, Wohnung pon Stube, 
Kammer u. Küche zum 1. September zu vermiethen. 


1 Stube. 


Rosengarten 3/4, 2fenſtr. I. Stb. a. einz. Verf. N. 1 Tr. r 
Fuhrſtr. 9, eine Vorderwohn. 3. 1. September, 18 
Bergſtr. 3, Sth. 4 Tr., ift eine helle leere Kammer 


u vermiethen. 
Klofterfir, 5, 4 Tr. links, eine leere Stube, uu 


mit Bett, zu vermiethen. 


Juhr ſir 10 ift eine Wohnung für 10 „44 3. verm. 
DDD NN 


Möblirte Stuben. 


Muhen, 19, 3 2. 1. mdBL. Zimmer wietbsfre. _ 
Eliſabet “ 34, 2 Tr. ., 1 auch 2 möblirte 
Zim., auch „ b. alleinſteh. Dame ſof. od. ſpät. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. x. irdl. möbl. Vorderz. fen. Eing. 


ſofort zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Gr. Wollweberſt. 20/21, H. II, frdl. Schlfſt. f. 1 anſt. j. M 


für Schneider auf Platz, zu vermiethen. 


junger gute Schlafſtelle. 


Läden. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplaß 3, 1 Treppe. 


nzeiger 


Schulſtr. 2, v. 1 Tr. I, beſſere Schlafſtelle zu verm. 


Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. r., 
findet ein junger Mann freundl. Schlafſtelle. 
Bietorinplag 7, H. 2 Tr. 1. Schlafft. f. 1 anſt. Mann. 

Fuhrſtr. 9, 1 Tr. rechts, helle Schlafftelle, paffend 


Sherwiel 28, Hof part linfs, findet ein anftänd. 


Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohnung 
und Kellereien zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Anzahlung 12—15 000 Mark, zu verkaufen. Geſchäſt 
geht nachweislich gut und bietet eine ſichere Exiſtenz 
auch für nicht Fachkenner paſſend. Näheres 


W. Puhlmann, 
Holzdorf, Bezirk Halle. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Am Dienſtag, den 17. d. Mts., 
Vormittags von ½10 Uhr ab 
verkaufe Gr. Laſtadie 23 aus einer 
Concursmaſſe im Auftrage des Ver⸗ 
lters 


1 Parthie Kautabak, Sehnupf⸗ 

tabak, mehrere Fäſſer Richten⸗ 

berger Korn, Thorner Brannt⸗ 

wein, Obſtwein, eine Parthie 

Streichhölzer, Petroleum, mehrere 

Fäſſer Farben und andere Sachen, 1 Reſt 

Karbolineum, Koh 

Um 11 Uhr: 1 kl. Handwagen und 
1 Handſchlitten 

gegen Baarzahlung. 

Penning, 

Gerichtsvollzieher. 


rauenſtr. 50, Laden, Räume zu jedem Ge 
paſſend, ſofort oder zum 1. 10. 97 zu vermiethen. 


Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. n 


Handelskeller. 


Juhrſtr. 8, Wohn. u. Handels. z. 1. Septemb. Nah. U 
Saunierſtr. 3 Handelsleller 2. v, Nh. er 


Bopgislanftr. 4, Kellerräume, paſſend z. jed. Seisät, 


Gefchäftalofale, 
Reſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres be 
©. Falk, Pölitzerſtr. 66. 


Kellerräume. 
Kalter Wilhelmſtr 5, gewölbt, bell u. rocken. Nab-par. 1 
Mittwochſtr. 4, Je e 


Näheres 2/3, bei Ziele. 


Wohnungsgeſuche. 
öbl. Zimmer mit ſeparatem Eingang z. 1. 10 
gewinkht.. Spe. m. Prag u. E. B. 2 Paz 


Eine alte Fran wünſcht bei anſtändigen Le 


l uten ein 
Kammer zu miethen. Zu erfragen bei Herrn Klein 


Fallenwalderſtraße 134. 
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N. Grassmann's Verlagshandlung, 


Dr 
* gi 5 a 


* 5 . mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Paul Vollmann [Stralfund]. 
Ein Mädchen: Dr. Pflanz [Ketzin (Oſthavelland)!. 
Verlobt: Fräulein Martha Bnony mit Herrn Guſtav 
dwig [Stettin]. Frau Hedwig Sellin geb. Cortemme 
it Herrn Guſtav Brandt [Stralſundl. Fräulein 
artha Mitzlaff mit Herrn Hermann Zernekow [Lietzow 
R. ⸗Stettinl. Fräulein Margarete Wolff mit dem 
gufmann Herrn Max Buchner [Schivelbein⸗Stargard 


omm. ]. 
Vermühlt: Herr Auguſt Leewe mit Frau Hilma 
Deewe geb. Klickow [Hamburg]. 5 
Geſtorben: Hanna Buchholz, 3 M. [Swinemünde!. 
Ernſt Gehrau, 2½ M. Podejuch⸗Stettin]. Hans Abs, 
[Prenzlau]. Siegfried Schulz (Greifswald. 
tha Behrnd, 24 J. [Stralſund]. Juſtine Thätner, 
J. [Pyritzl. Oberſteuermann a. D. der Kaiſerlichen 
arine Albrecht Wolff, 61 J. [Swinemünde]. Schloſſer⸗ 
eiſter Auguſt Rubarth, 62 J. (Stralſund ]. Fiſch⸗ 
händler Carl Lenſt, 39 J. [Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Ein an der Hauptſtraße hierſelbſt belegenes zwei⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus, enthaltend zwei geräumige Woh⸗ 
nungen und einen Laden mit vollſtändiger Einrichtung, 
in dem ungefähr 60 Jahre ein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, ſoll baldigſt unter 
Fünſtigſten Bedingungen billig verkauft oder vermiethet 
werden. Das Haus eignet ſich auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. Reflektanten wollen ſich baldigſt mit uns 


Verbindung ſetzen. 

Tribſees, den 5. Auguſt 1897. 5 
WVorſehuß Verein zu Tribſees. 
Eingetr. a m. unbeſchr. Haftpflicht. 


t 
5 r Vorſtand. 
1 Bergholz. Behrens. 


a» wie einfach 


werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

Osehmann, Konſtanz E. 4. 


katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als 
883,000 Flaſchen. 
Wildunger Salz 


Die Jnſpe 


Vielfach ärztlich empfohlen. 


A. B. 100 erbeten. 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gehrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Echt Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Harz. 
2% Literflaschen Al 3,20, 
20 


=) 


tuig in C. 

t eg: 50 ö 
6, 8. Waere fen. 
1 
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Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


\ Kirchplatz 3%/ u, 

i iſt zu haben: | 
Bau⸗Ordnung. 
Polizei⸗Verordnung für den 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 
* Amtlicher Abdruck. 


Hugo Peschlow, 


Normimhra, Siet, 


J Bteiteftr. 4, part, u. 1. Etage. 
5 f Uhren⸗Auswahl 


1 Piano, 7 Oct. u. ſtark. Ton, kräft. Spielart, in Eiſen⸗ 

konſtr. v. nachw. b. H. Nitschke, Johanniskloſt. 19, II. 

Schillers Werke (Prachteinband), für Schüler, zu 
verkaufen Roßmarkt 12, 1 Tr. 

Ein Frack, paſſend für Kellner, iſt billig zu verkaufen 
Königsplatz 4, Hof part. r. 


in beſter Ausführung unter Garantle. 


J. Gollnow, Stettin, 


Sofort geſucht! 
Einen ordentlichen kräftigen 


Arbeitsburſchen 
verl. A. Holldorff, Grabow a. O., Burgſtr. 2. 
Ein Schloſſer zum Helfen am Feuer erhält Arbeit 


Gr. Domſtr. 17. 
Ein kräftiger 


Arbeitsburſche 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gilbert & Dally, 
Lindenſtr. 25. 


Tischlergesellen 


auf dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mark 
Wochenlohn) geſucht. Reiſegeld nach 4 Wochen Arbeit 


allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 
2 an. Goldene Damen⸗ 
2 Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
—.— 14 kar. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 

korationen auf 30 bis 36 ME. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 


Rechnung getragen. 
8 Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ — Herren⸗ 


Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
f Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren (Genfer 
„und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 


heilung für Regulatoren und Stand⸗ 


ö 3 uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren vergütet. Meldungen beim Arbeitsnachweis > Mol- 

J umfaßt in über 200 Chict ae Forſſcrscke und Nene. |Mem@lhlm, Wädapopienftr. 15, Moftod l. Meet. — 

rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ Einen Lehrling verlangt g 

3 lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. E. Ellmann, Malermſtr., Stoltingſtr. 15. 

. — —— h — — — w— — UF. 

2 3 1 wird verlangt 

. Ein Ciſchler Roſengarten 34. 

S - Für 8 Ein nüchterner, zuverläſſiger 

3 n Einſegnungs⸗ Mann mit ſehr guten Zeugniffen ſucht 

* WN An ü [323 für ſofort oder ſpäter als Komtoir⸗, 

2 us 35 ge Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote oder 

. 5 ähnliche Stelle gegen mäſtiges Honorar. 

EN e 2 

2 Grfetfipafts- Anzüge 2 Neben Wien 8, b p. ncht. 

2 empfehlen in größter Auswahl Pr 

bir schwarze und farbige Tuche, F 1 11 ö ! 

5 Satins, Cheviots, Eins E er fe Er 

3 Kammgarnstoffe, _ für größere Städte reſp. die ganze Provinz 
dunkle Buckskins ete. Wortmern geſucht, welche bei Gef, Deftilintenten 

0 9 zu und Weingroßhändlern gut eingeführt und im 

Er billigften, feſten Preiſen. Shure Mb, einen fo großen Birk in geeigneter 

2 eiſe zu bearbeiten. 

8 Tuch en gros- 8 W een n Dal 

5 9 } Offerten mi ererenzen erbeten unter 8. 

u. Versand-Geschäf ·˖ an die Expedition Dieter Zeitung, Kinchplag 8, 

7 270 Partien von 

3 Kl] & B Heir a t. 0% 

5 ar usse, Journal lagernd Charlottenburg 2. 

3 Mannfactur beitfigender 1 fe 

3 Herrenfleidung nach Maaß. Tren- 

5 Untere W 

5.22. Schulzenfte. oer. a1. Reparatur- Werkstatt 

1 g i von 

E Y Richard Schendel 

2 5 Uhrmacher 

| Zaumzeug 4-5 ra 

it preiswerth zu verkaufen. — ee 

2 audere rbeit, ſolide reiſe, 

= N Stoeter Nachf., zen ee be 

2 garantie r Reparaturen un 

= Breiteſtraße 2. denen, 

* (Keine durch Lehrlinge ausgeführte 


* 
— 


Gute gebrauchte u. neue Möbel, 


Kleider u. Wäſchſpind, Bettſtellen mit Matratze, 
Spiegel und Spiegelſpind, Sophatiſche, Küchen. 
binde, Eimerſpind, Aus ziehtiſche, 1 mahagoni 
linderbüreau, Waſchtoilette mit Marmor, 
Blumentiſche, Nähtiiche 6 mahagonk Rohrlehn⸗ 
Stühle, Bilder ſehr binig zu verkaufen 
. 10, Frauenſtr. 10, 1 Tr. 


Reparaturen.) 


„Alte Liedertafel.“ 
Heute: 


des Damen » Trompeter Corps 


„Carmen“. 
Anfang 5 Uhr. a * 


Bad Wildungen. 


8 iſt ein künstliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. 
das Bad und Wohnungen im N und Europäiſchen Hof Archie g 
tion der Wildunger Mineralquellen 


Tür Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med, F. S. Kamp ältestes und bestbewährtestes 


Schutz mittel. 


Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 
General- Depot Pr. Oscar Menzel, München. 


Eine der größten deutſchen 


Sensen- Fabriken 


ſucht bei hoher Proviſion Agenten zum Vertriebe ihres 
erſtklaſſigen Fabrikates. Geringer Arbeit ſteht ein 
hoher Verdienſt gegenüber. 

Augebote unter Ia. S. a. d. Ztg. 


Reisender. 


Zum ſofortigen Antritt wird ein rontinirter, branchekundiger Reiſender von einer 
leiſtungsfähigen Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen für Meckleuburg⸗Schwerin geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter 


genheits⸗Gedichte, 


W Frei- Concert 


Steinleiden, Magen⸗ und Darm⸗ 
gen Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1896 
Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche 


Blutarmuth, 


Aktien ⸗Geſellſchaft. 


Gele 


Näheres Exved. Kohlmarkt 10 


Kotz Goncert- Garten. 


Heute ſowie 2 4 
v Großes Extra⸗Frei⸗Concert m 
mit neuen Geſangseinlagen der erſten Wiener Damen⸗ 
Kapelle „Lohengrin“, Von 7 Uhr Entree 10 Pf. 
Otto Kotz. 


Stern- Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Ganz neues Programm. Künſtler 1. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Programme gratis. Eutree 10 . 
Direktion M. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Bous ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
1. Gaſtſpiel des Herrn Julius Spielmann 
und des Frl. Margarethe Giese 
vom Stadttheater in Breslau. 


Der Zigeunerbaron. 


Mittwoch; Bons ungiltig. Gaſiſpielpreiſe. 
2. Gaſtſpiel Julius Spielmann. ai 


Eine Nacht in Venedig. 


Im Gaeten: 
Täglich ab 5 Uhr Concert der Thenterkanelfe. 


Sommer-Theater Elysium, 


_Dienftag, den 17. August 1897; 
Einmalige Aufführung. 


Der Veilchenfreſſer. 


Mittwoch: Zum letzten Male. 
v Einquartierung. mx 


Concordia - Theater. 
vr 1. Variete-Bunne Stettin’s. m 
Direktion: Emma Sehirmeister. 
Heute Dienſtag, d. 17, Auguft, Abends 8 Uhr: 


Prologe, Feſtreden ꝛc. 


= Gr. Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. — | ( 


Nur Artiſten I, Ranges. Jeden Abend: Stürmiſcher 
Erfolg des Flora-Trio ı. Les Reveillons, Damen- 
Quartett à la Barrisons. Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. 
Morgen Mittwoch: Gr. Künſtler⸗Specialit.⸗Vorſt. 


rr TFT HET EZ 
Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. rf 
vom 16. Auguſt 1897. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 


hielten den Gewinn von 110 Mark. 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 

39 76 105 21 236 370 (300) 73 458 64 531 87 
616 (150) 910 80 1027 99 144 61 255 83 359 460 
732 50 835 903 48 98 2112 227 52 (150) 82 717 
38 96 916 (150) 28 34 3003 105 94 293 721 993 
4219 315 44 65 529 742 889 947 95 5092 113 317 
423 49 51 535 614 35 766 806 16 58 76 (150) 
6010 187 500 87 97 (300) 21025 675 789 817 
8153 77 443 (150) 637 758 70 87 816 34 9010 
35 36 881 978 N 

10123 27 228 56 376 434 523 880 11101 208 
300 87 491 667 920 48012 89 262 433 756 13207 
313 14 433 52 60 730 876 968 97 (500) 14039 
83 290 410 737 893 985 15095 302 567 825 
16988 121 353 64 503 97 777 802 34 968 12002 
78 185 318 37 441 77 99 (150) 539 675 778 
18071 204 63 558 630 49035 81 197 (309) 387 
422 92 535 621 (150) 76 760 852 957 

20079 260 67 311 403 68 (300) 
705 892 953 (150) 21243 46 55 97 
25 55 630 746 71 28198 272 772 28085 87 
163 71 86 205 (150) 41 466 507 615 17 812 21 
36 269 24381 86 680 700 (200) 25071 293 
367 540 632 46 78 88 98 748 979 82 26026 38 
49 72 81 298 338 55 427 44 640 47 724 872 880 
27008 51 60 (500) 76 99 366 514 47 715 41 833 
82 28106 85 318 44 400 704 828 94 939 29036 
265 79 312 600 31 850 64 943 

30113 23 282 492 49 783 956 31024 63 99 
476 771 (200) 75 863 969 38100 272 380 430 
86 636 53 793 941 83020 68 424 05 612 751 
34337 71 473 564 966 35015 139 311 403 618 
795 881 86155 323 452 527 623 729 976 32078 
108 547 76 636 818 988 38463 793 853 906 
39177 (200) 306 61 393 433 55 924 

40044 124 67 73 89 (200) 327 480 603 38 59 
80 868 971 41001 19 173.93 266 95 213 89 453 
67 534 69 72 606 48 7444 86 804 87 42020 300 
69 72 424 92 564 706 11 23 883 43101 
88 361 76 548 616 25 747 816 999 44014 
77 77 (150) 98 229 449 524 59 967 45496 
43 51.54 46320 (150) 456 510 (150) 90 42087 
91 213 310 43 471 642 727 869 48198 275 (150) 
315 19 71 (200) 457 574 (3000) 631 784 49063 
93 201 46 307 95 606 51 

50127 293 309 491 589 665 733 95 892 907 78 
51035 181 368 603 700 24 52028 39 88 90 112 
92 243 473 619 79 730 48 53035 40 132 345 88 
458 826 54024 178 369 728 820 78 955 91 
55186 313 67 82 83 606 66 795 5101 432 87 
520 678 762 88 965 32044 245 82 462 614 840 
921 83 58039 136 369 641 709 3.096 144 93 
832 953 61 

60123 257 89 315 23 416 93 94 743 850 
61156 (150) 272 543 631 40 68 75 760 92 @2220 
26 355 448 603 812 921 63085 275 300 24 26 
496 558 654 826 84071 115 252 91 306 52 (150) 
603 755 847 013 323 405 7 770. 876 940 60 
86025 69 140 685 787 888 62298 333 All 624 
40 44 767 937 38023 27 43 56 104 17 220 416 
548 826 43 99 69024 27 75 79 340 807 992 


Die Hauptquellen; Georg Vletor⸗ 
Quelle und Helenen⸗Quelle ſind 
ſeit lange bekannt durch unübertroffene 
Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 


Anfragen über 


63 618 811 29 52 944 122005 135 250 357 97 523 


512 65 018 N 
(200) 517 56 67 70 85 99 226 46 76 393 425 39 549 783 


2004 213 57 402 7 10 eh 54 508 694 731 
47 920 72 71039 89 98 177 306 424 98 506 61 
662 22208 77 425 523 48 646 732 73203 351 
448 85 728 (150) 67 57 819 54 74133 292 344 
466 630-837 921 25101 336 65 427 590 93 631 
61 713 28 47 901 15 (200) 36 26018 295 675 
83 (150) 861 (300) 68 88 22685 166 204 7 61 


479 603 711 98 79298 463 617 817 956 87 

80036 (200) 52 63 108 48 51 262 519 645 747 
81014 122 297 305 497 739 800 62 65 960 82119 
43 299 459 544 665 720 73 930 83189 243 399 
457 555 636 40 749 930 69 84099 200 39 331 
413 99 (200) 558 718 811 951 85057 85 111 
218 339 677 93 767 849 916 68 86194 285 88 
301 (150) 94 530 70 81 95 (200) 608 30 782 889 
92 968 87045 118 243 452 526 33 791 918 
88250 66 82 341 56 552 743 968 95 89222 323 
428 41 52 74 86 547 95 930 

90026 39 54 56 85 155 330 523 864 (150) 78 
91020 71 230 (150) 636 797 836 65 929 65 78 
92056 89 170 75 243 389 456 539 645 745 93158 
285 99 750 67 80 885 900 28 94131 50 293 405 
11 96 513 38 82 95 706 9 879 996 95097 160 353 
94 454 85 553 629 859 98082 84 330 79 757 
927068 94 204 48 376 947 98214 470 561 92 96 
602 11 27 832 82 92 99036 51 263 368 430 82 
510 610 

100047 64 (150) 91 139 203 492 563 64 92 
778 97 857 101121 76 281 371 613 34 761 828 
935 102011 322 85 310 512 68 646 65 762 80 
886.916 103108 48 63 78 563 703 404105 264 
341 812 98 105007 78 96 226 304 (150) 24 931 
39 106067 120 34 285 641 60 702 26 45 402109 
301 77 (150) 573 (150) 670 883 408028 101 6 
289 313 40 (300) 513 717 35 814 45 952 409003 
(300) 134 672 701 | 

110089 393 419 30 35 77 546 608 790 838 
41013 164 291 495 580 618 748 (150) 81 906 27 
112114 281 544 92 611 760 98 814 80 950 79 92 
(150) 113254 492 (200) 646 69 820 906 414053 
151 250 356 572 608 66 840 45 954 115108 221 
608 730 42 928 77 148093 100 80 211 46 (200) 
69 80 374 464 501 70 668 842 (150) 54 76 971 
(170) 78 112100 224 37 99 322 463 569 600 726 
11013 14 104 36 301 409 594 621 76 789 972 
119028 132 538 (300) 600 16 (150) 50 964 

120007 52 162 520 627 785 97 807 124010 
74 91 266 328 863 93 967 122007 37 135 224 26 
748 857 953 (150) 61 123120 212 86 693 702 25 
33 869 424258 329 456 528 37 691 758 125169 
262 65 397 426 708 923 126088 470 90 521 27 
61 73 (200) 646 708 37 (300) 833 76 122113 30 
77 336 38 537 70 128019 330 83 448 504 15 
(150) 608 896 129148 493 733 

130087 126 30 73 207 32 51 58 410 19 (200) 
506 646 55 67 74 838 434006 38 92 118 57 402 
27 58 512 91 641 704 885 132135 245 60 63 329 51639 
(150) 81 765 71 982 133195 284 430 50 527 857 
134067 80 275 (150) 332 592 675 83 738 135096 
654 518 860 98 900 37 64 436075 99 227 73 
(150) 308 50 51 412 638 799 432462 (150) 660 
856 934 76 438062 168 78 328 745 51 988 
139277 85 383 456 75 722 894 

140016 158 226 482 564 71 624 961 244103 
61 534 618 730 981. 142009 123 345 51 63 466 
547 82 672 824 443114 46 201 390 470 556 97 
675 953 144222 462 537 46 695 807 19 915 82 
145010 88 209 28 71 411 95 542 687 711 810 


969 75 146076 230 38 353 61 434790 801 442124C 


226 39 586 608 17 98 849 93 98 978 148081 85 
147 234 819 (150) 88 90 444 501 149264 75 304 
8 482 511 (150) 720 22 93 862 

150244 75 355 583 95 709 47 904 458180 246 
766 (150) 72 895 252086 (150) 646 767 153036 
178 310 417 51 98 671 (300) 818 45 154034 339 
88 466 514 86 609 722 40 155071 186 89 280 
362 421 76 571 84 612 65 776 950 458470 767 
152040 62 (150) 512 658 761 66 458027 103 486 
614 159075 97 202 317 486 527 727 920 

160293 529 936 77 164099 145 262 99 314 
4963 566 849 70 162125 (150) 227 514 999 
163034 53 78 120 (42000) 211 56 309 89 488 
586 757 881 975 164011 287 302 93 94 415 31 
68 545 625 52 77 803 135175 220 28 428 557 
690 700 888 55 70 88 904 166117 39 52 277 
917 62 67 182012 55 73 88 100 14 596 641 64 
866 934 168039 83 238 48 340 414 537 61 629 
11 895 950 (150) 51 169261 99 352 59 740 
85 

170119 404 97 560 657 171244 83 349 95 532 


701 423024 48 138 290 399 548 645 424044 98 
193 217 91 97 317 22 24 25 29 483 633 765 
125183 396 452 503 27 88 126036 39 124 64 75 
(150) 233 568 742 942 172019 46 47 68 122 305 
48 403 62 615 797 864 998 428143 54 68 334 419 
150) 50 95 625 43 710 129162 250 68 309 575 
612 21 731 34 (300) 815 

180080 488 670 796 830 928 181036 149 225 


407 650 706 52 (200) 955 482006 228 482 579 607 


772 803 98 183103 34 200 43 328 56 62 406 19 
508 47 674 709 184226 390 99 456 659 69 770 
98 946 1838025 351 66 463 572 681 775 931 82 
186526 862 182043 82 244 326 465 600 47 705 
49 904 68 188018 126 296 338 447 881 45 
189193 237 331 437 557 791 999 

190021 115 360 (150) 424 553 661 191068 
303 27 64 547 655 808 20 50 935 492025 91 
111 226 508 835 153049 114 211 391 516 622 
743 874 194030 293 420 74 89 537 713 924 88 
195321 433 77 97 596 19186 353 414 91 513 
637 880 964 192127 91 296 576 90 622 58 890 
907 198078 144 231 900 50 459068 159 75 317 
22 26 456 (150) 589 660 929 77 

200089 101 211 33 344 98 432 691 893 930 
31 F 1101 34 232 633 (150) 70 784 900 202048) 
(300) 88 415 507 711 42 65 203075 136 262 475 
692 (500) 204017 78 119 258 717 825 27 
205005 20 245 363 454 520 608 759 (1500) 820 
51 983 87 206152 78 262 92 310 95 416 528 54 
(200) 78 629 792 938 2072085 147 55 243 306 92 
517 727 847 28001 165 207 (200) 343 751 98 
846 925 200120 53 223 40 88 354 462 680 744 
844 

210042 208 63 395 556 645 725 817 211215 
77 92 401 77 724 893 995 812024 107 291 406 
16 47 560 68 602 36 743 810 903 213396 405 
558 91 801 3 64 92 907 92 214107 61 283 312 
73 497 771 86 893 (150) 94 98 936 248158 281 
98 354 422 43 86 521 641 856 2016 20 91 155 


819 903 212018 21 203 36 52 301 94 485 516 
218092 109 75 238 39 83 350 462 85 723 89 835 
41 21202 41 79 318 32 478 555 86 611 810 17 
907 

220110 72 280 362 465 570 74 762 221181 
251 85 88 98 538 71 714 821 79 927 222124 32 
216 25 79 408 9 520 751 58 921 24 72 223002 
15 45 60 83 86 460 587 638 73 745 899 224024 
156 471 94 543 699 725 93 839 96 904 52 
225026 242 (500) 393 508 11 80 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
249 74 454 860 961 1014 40 153 596 635 49 87 
91 768 819 71 2012 28 68 351 775 842 951 85 
3017 38 40 71 340 619 746 814 4087 (150) 189 
257 543 93 696 754 3373 428 555 677 99 824 67 
6018 238 79 357 484 627 55 2043 107 374 411 
736 866 905 8189. 237 411 75 553 72 698 888 965 
9176 367 591 660 78 99 708 71 809 25 63 65 919 
10120 32 81 215 362 467 588 647 755 887 986 
11026 151 209 317 90 507 31 630 86 725 81 
12094 116 71 231 40 56 364 473 608 701 85 911 
97 13133 75 252 85 332 426 55 72 546 86 660 
92 802 14141 304 66 448 (150) 55 577 608 806 
929 87 95 15011 51 192 329 527 51 822 84 
16441 47 98 527 609 32 809 901 42014 154 74 
414 504 18145 305 428 909 (150) 91 49217 52 
73 307 704 75 950 
20126 64 215 19 359 60 73 653 817 21269 84 
394 587 732 988 22110 454 75 645 768 990 
23041 54 132 43 376 412 780 48 71 934 24042 
(150) 277 401 77 408 72 78 839 85 25012 324 
451 806 940.85 26184 545 (150) 91 781 22001 
24 118 476 740 80 875 28913 157 389 473 7 
511 24 86 (200) 703 82 29000 387 404 984. 
30125 45 57 75 664 88 732 64 34048 (150) 
79 207 422 44 70 588 60 89 
32044 169 273 76 (150) 
818. 46975 33115 230 45 
34044 77 855 70 717 38 962 73 95 


389 504 85 674 752 954 28065 68 76 264 357. 


128090 127 204 12 63 454 


620 30 849 959817 
390 92 424 44-520 659 222016 152 308 586 607 13 14 742 902821 67 
32 351 489 550 879 912912 223057 93 15000 277 (150) 483 552 748 

35177 288064 856 88 935 90 224007 75 


705 28 98 859 80 912 35000 18 20 77 408 
15 0 
0 004 112 f 
9 8 04 60 263 416 53 58 
40133 51 321 25 72 460 41188 398 478 8 
970 42141 260 442 727 43 60 43035 104 396 92 
617 61 879 986 44079 261 322 448 54 642 52 66 954 
43034 72 77 95 199 225 37 467 696 765 46040 81 
136 72 275 328 732 (300) 806 43 49041 
49 150 96 329 400 539 624 47 833 912 40 48148 
885 950 43 979 45012 109 58 220 345 451 667 
50154 334 410 47 690 991 31143 (150) 288 
421 52081 77 275 393 437 95 907 33053 58 74 
164 240 335 76 459 298 956 34055 167 245 434 
56 642 726 58 880 97 915 46 52 33121 48 323 
440 579 931 87 88301 48 426 54 540 618 58 756 
814.96 52078 284 330 31 621 87 739 881 (2005 
942 88057 125 51 68 76 261 881 510 720 88 73 
98 59022 76 241 51 86.428. 744 79 835 
‚60308 409 95 550 705 99 882 95 948 81003 
57 219 46 365 495 508 26 46 57 58 84 718 98 
813 52 920 (150) 74 32047 134 56 222 365 90 
586 754 85 880 092 68067 69 230 547 65 89 759 
938 58 64124 285 367 557 875 63067 88 149 
205 6 45 314 406 547 640 788 809 99 974 83 98 
66486 584 668 86 738 906 62128 52 302 509 
716 38 969 96 68253 423 739 914 65397 497 
563 628 824 943 
245077 822 49 72 96 460 505 730 88 21122 204 
88 88 407 96 758 822 62 91 901 22114 56 865 
73167 (150) 205 83 93 495 519 98 778 82 849 
95 900 24017 227 (150) 84 396 433 524 28 629 
895 902 94 23087 98 140 200 13 73 782 92 
96015 86 124 241 335 66 88 483 740 931 27031 
150 249 80 422 60 988 28542 82 648 79131 751 
78 881 917 70 90 
80166 226 73 76 434 591 600 85 783. 826 33 
96 907 65 84069 219 380 452 664 86 722 850 75 
82016 235 315 33.634 853 90 83027 59 426 66 
538 659 99 712 62 84881 425 543 873 96 927 
85015 32 82 238 432 798 45 50 805 23 88010 
54 366 648 85 798 813 940 82090 141 259 306 
481 505 621 36 781 862 88015 175 213 61 384 
625 42 81 757 857 641 82 90 89125 36 59 280 
378 99 439 552 706 948 
90001 9 43 69 97 324 690 796 805 
91073 85 177 200 76 346 80 95 631 
92233 305 54 58 552 64 608 30 78 874 911 89 
93515 48 79 (150) 125 210 316 85 540 745 810 
64 74 94102 206 15 65 306 74 427 516 44 616 
96 707 11 25712 61 140 297 494 (300) 603 8 99 
823 66 58007 88 183 640 795 (150) 847 905 21 
92017 142 230 67 94 98229 34 73 74 534 657 
(200) 739 922 33 95003 (150) 40 249 56 377 94 
425 551 606 730 
100070 145 90 (200) 387 438 635 757 806 
101000 142 230 663 90 802 934 752082 458 
516 628 48 712 970 76 108213 (150) 28 434 87 
98 545 608 64 86 700 04104 417 51 594 95 776 
941 105025 277 470 638 830 25 39 62 85 928 
106098 528 94 402013 175 320 97 556 765 766 
907 54 108057 112 17 208 75 403 18 774 917 
109025 189 254 305 418 41 539 60 640 45 58 
704 810 054 
110044 100 (200) 78 205 315 50 96 646 81 7% 
36 943 4411081 161 244 80 475 520 947 56 68 75 
112162 403 94 744 836 935 1304 74 388 459 
504 24 601 6 726 67 953 444013 291 368 40% 
200) 61 510 644 45 94 845006-20 181 83 (150) 
263 416 630 (150) 768 828 37 998 14050 135 
83 325 59 472 579 703 995 442409 639 (15000) 
810 (200) 999 458088 131 213 55 334 51 574 694: 
98 834 80 957 92 115001 (200) 37 49 50 168 
219 31 305 427 36 558 627 767 802 942 
120074 120 371 89 429 530 91 630 760 840 
903 (150) 127096 171 231 613 70 731 182055 
57 62 100 1 366 623 85 93 724 98 123008 80 
225 420 80 615 61 831 967 421107 210 421 84 
84 566 815 35 46 128011 112 92 210 608 39 94 
80 126000 13 65 192 347 507 618 752 812 989 
122058 246 341 60 473 602 46 51 740 813 91 921 
551 61 633 806 
189007 27 122 (200) 302 51 436 768 69 898 
130093 121 233 310 62 541 77 88 98 
659 851 131334 510 42 722 910 94 132035 
126 348 60 61 581 609 90 848 911 
133052 302 33 (150) 487 134003 154 230 67 
530 53 70 610 786 807 963 (150) 135046 162 
88 (200) 239 85 89 427 29 556 667 133055 
386 733 807 961 432003 210 (150) 447 614 868 
438057 165 677 815 33 (150) 71 025 139012 
80 137 70 366 460 94 529 30 659 702 82 
140017 87 209 10 (150) 44,435 79 512 87 619% 
849 144069 108 223 375 846 142179 284 543 
692 (150) 747 (150) 979 (150) 14117 200 339 
(150) 409 18 46 525 30 831 444198 461 513 97 
023 715 889 99 44324 455 631 873 934 93 
146016 25 153 94 295 461 87 516 75 600 877 
948 142143 82 258 344 433 54 79 563 674 902 
150) 22 84 148068 158 674 80 799 959 
149282 537 68 81 676 91 
150115 34 233 416 42 47 928 87 245006 49 
58 180 245 55 98 426 43 665 12 706 46 873 965 
152129 71 90 (150) 585 723 51 800 999 153019 
229 82 470 (500) 649 701 15 87 88 91 354042 
51 491 506 628 852 155046 217 502 51 761 800 
44 972 156509 427 53 91 528 76 81 679 808 
(200) 952 152057 395 (06 61 757 871 974 
158116 31 69 278 (200) 383 497 559 672 826 
159239 52 402 772 95 860 
160162 368 492 518 683 919 411 48 286 
352 411 616 816 162128 63 260 666 80 834 50 
919 14479 529 58 68 95 619 38 45 722 88 933 
164078 113 74 (300) 707 874 946 (200) 18002 
270 (200) 326 414 46 502 851 991 166024119 
43 217 406 612 717 72 800 34 992 46080 209 
343 509 37 656 (150) 703 21 26 891 1246092 
120 81 92 509 665 839 959 63 164003 219 80 
411 501 18 43 712 65 916 
120011 23 219 393 99 438 630 700 50 
121045 154 346 99 444 6% 701 (150) 992 
128182 98 366 84 455 618 80 934 123187 319 
601 95 758 858 912 22 74 124008 233 353 56 
457 592 691 986 128048 434 500 720 896 
126065 358 62 (200) 85186 127003 33 249 
(150) 836 514 21 39 731 128028 30 (150) 31 
120 288 313 67 73 505 348 51 885 425150 386 
849 (150) 949 
180012 54 82 144 219 402 901 84118 259 
99 403 (150) 692 808 909 61 482215 
323 400 92 580 691 95 99 283033 81 375 575 
779 882 928 484168 218 356 92 436 94 501 69 
706 11.923, 185278 311 186066 111 232 89 424 
63 76 77 533 78 866 (150) 945 182320 451 537 
679 706 976 188074 100 265 333 423 61 621 25 
(100) 84 726 983 189117 
512 641709 843 73 
190071 (150) 299 451 84 99 562 607 80 886 
946 85 1940414 387 90 453 96 (150) 645 755 82 
830 926 192036 185 48 97 222 50 413 631 715 
894 193101 43 98 281 318 68 591 98 660 755 
840 87 946 60 (300) 72 (150) 194185 220 28 
645 76 707 842 94 643 50 185058 80 153 213 
48 81 616 65 458030 131 (300) 881 404 510 
638 786 836 68 4552049 85 225 358 453 63 516 
82 89 630 498032 110 92 360 432 551 602 6 
760 810 70 199180 236 46 467 544 672 701 15 
89 832 970 (150) 906 
200230 (150) 359 431 39 71 511, 888, 206 
201232 664 80 741 20800) 147 309 % 50 
788 96 821 51 942 84 20120 38 G00) 523 
683 784 833 294036 158.88 275% (150) 91 
316 (150) 91 430 35 553 833 90 (150) 2937113 
74 235 87 352 88 99 456 500 706 93 833 937 98 
206282 438 795 801 47 8 7214 53 264 301 
413 35 99 568 648 90.797 813 808011 11 123 
988 BE. 
0009.10. 84 48 345 653 886 903 244072 
13 510.639 42 921 57 222003 7 19 508 12 
790 243135 82 585 745 244180 435 540 625 
82 861 245148 504 639 42 700 30 867 84151 
273 329 407 19 827 32 81 957 217026 70 268 
340 44 445 91 502 37 710 75 807 32 75 218032 


957 
911 


953 


286 88 355 466 92 


655 188 328 81 513 15 678 219017 231 91 455 


5657 503 24 84 88 628 733 72 800 (50) 971 
220121 200 64 66 302 21 32 87 88 422 586 
917 221090 104 316 23 625 93 30 28 


220 60189 770 


99 630 812 24 78 914 86197 237 422 535 695817 90 225195 207 20 21 31 429 513 42 


